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KANAL ZUM -xcH�KOSMOS 
von Werner Walter,CENAP-Mannheim 

!:>ie New .l\ge-Szene und der europäische Ok kultismus ist um eine vari= 

ante reicher geworden: aiANNELING. 

��NAL zur1 KOSMOS (Channel to the Universe} hieß am 16.-19.Juni 1988 

eine Veranstaltung vom HORUS-Institut Dr.Thomas Pfeiffer, Schloß Pos= 

senhofen, D-8134 Pöcking. Austragungsort das malerische Murnau am ob= 

erbayerischen Staroberger See. Hier wirkt unter anderem der Herausge= 

ber der Postile 2000 (Magazin für Neues Bewußtsein), Michael Hesemann, 

mit. Für 350 DM Tagungsgebühr konnten die Anhänger des Neuen Bewußt= 

seins ein reichhnltiges Programm genießen -und so strömten zwischen 

600-800 Menschen aus Nah und Fern zusammen, um die Kassen klingeln zu 

lassen, Ruf gehts zum spukigen Fun und Happiness, und weil der Erfolg 

so groß war, wirds vom l.-4.Dezember 1988 nochmals eine "Channeling­

Konferenz" geben: Bad Hornburg v.d.H., Hotel MAR ITIM. Dieses Mal ist 

der Veranstalter niemand anderes als das WOrlLD INSTITUTE OF LIGHT, 

hinter dem HUMMO-Bravo-Kontaktler ANDREAS SCHNEIDER steckt (siehe CR 

98, April 1984, S.9ff, "CE-III-Fall in Neu Isenburg-Gravenbroich?", 

BRAVO im März/April 1984). Inzwischen erfuhr CENAP durch Hesemann 

höchstselbst, daß man nun zusammenarbeitet und ein größeres Domizil 

sucht, das Schlo3 Possenhafen ist den beiden jungen Leuten "zu klein 

geworden." 

Doch, was geht UNS das an, "uns" UFO-Forschern? Wenn es beim "channe= 

ling" nur bei den medialen "Kontakten" zu hohen Geistlehrern aus dem 

Tibet oder zu verstorbenen Denkern alter Kulturen kommen würde, wäre 

die Sache eigentlich in diesem Rahmen keinerlei Beachtung wert. Nun 

aber taucht die mediale UFOlogie wieder neu erstarkt auf und RAUMKOM= 

MANDER ASTHAR SHER.l\N (alter DUIST-Kumpane) kreuzt wieder durch den 

Kosmos um auch anderen "galaktischen Weisheitslehrern" den Weg zu ebe= 

nen • . •  Seien wir also gewappnet. 

Rollen wir den ganzen Okkult-Sumpf ein bißchen auf und sehen uns jene 

Klimazone an, in der das Kanalarbeiten stattfindet: NEWAGE. 

"NEW AGE - Zeitwende oder Selbstbetrug" 

von Heinz F.Schöller 

(Zusammengefa�t aus PERRY RHODAN REPORT Nr.l60, enthalten im PERRY 

RHODAN-Sand Nr.l392, April 1988.) 

New Age - Wendezeit - Zeitwende? Die folgenden Ausführungen sind als 

Ergänzung zu einem eher pro-gestimmten Artikel gedacht, der vorher 

schon im PRR 153 erschienen war. Damals hatte der Autor es verstanden, 

sehr sorgfältig wesentliche Kernpunkte des New Age-Phänomens heraus= 
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zuarbeiten. Sicher ist es notwendig und auch angebracht, bei einer 

so vielschichtigen Bewegung die Spreu vom Weizen zu trennen. Viele 

sind der Ansicht, daß derzeit die Gelegenheit für eine positive Ver= 

änderung der Welt so gro� wie nie sei. Ist das wirklich s o? Sind die 

�enkweisen (oder besser: die Paradigmen) de� New Age wirklich neu? 

So möchte ich versuchen, die geistigen Grundlagen und die Ziele des 

New Age zu skizzieren, um dem kritischen Zeitgenossen ein paar Denk= 

anstöße mit auf den Weg zu geben. 

1. Geistige Grundlagen des New Age 

Eines der beiden Fundamente des New Age ist die sog. INTEGRIE RTE 

WELTSICHT, auf deren Grundlage sich die Wissenschaft neue Erkenntnis= 

se erhofft, um neue, ganzheitliche Wege zur wissenschaftlichen Be= 

schreibung der Welt zu finden. 

Das zweite Standbein der New Age ist die Esoterik, welche man zumeist 

gerne übersieht. Was ist das? "Esoterik " ist vom griechischen "esote= 

ros" abgeleitet, was soviel wie "geheim, verborgen" bedeutet. Da sich 

dies a�f jeden Lebensbereich beziehen kann, mag man den klassischen 

Esoteriker -einfach gesagt- als jemanden bezeichnen, der "hinter die 

Dinge" schauen will. Unter Esoterik versteht man also im allgemeinen 

eine Geheimwissenschaft, die nur Eingeweihten verständlich i st. K l as= 

sisches Beispiel hierfür ist die Astrologie, deren grundlegende Be= 

deutung für das New Age anhand diverser Erfahrungen nachvollziehbar 

ist. 

Derzeit erfahren im Sog der "neuen Paradigmas" die Gedanken neuerer 

und älterer Esoteriker eine ungeheure Publizität und Popularität. Man 

glaubt an Reinkarnation, Erdstrahlen, Geistheilung und vor allem an 

die Fähigkeit des Menschen, sich sein Glück durch die verschiedensten 

Methoden selbst zu verschaffen. Ohne die Inhalte, die hier verm it te l t 

werden, im einzelnen zu würdigen, l äß t  sich festst el l e n ,  daß mit New 

Age eine Menge Geld zu verdienen ist. Zur Zeit erzielen a l l e i n  d i e  i n  

Deutschland vertriebenen New A ge- Buch t it e l  der großen V er l a ge einen 

Anteil von sechs bis zehn Prozent am Ge s am tum s atz .  S t ark en Zuspruch 

finden ebenso die unters chi edlichs ten S em in ar e  u nd Kurse zu New A ge­

Themen, wie z.B.Traumdeutung, I nt ens ivm a s sage n ,  Rebirthi n g  sowie d i e  

Vertiefung der Beziehung zwisch en M a n n  u nd Frau . 

Klar ist, d aß die f inanz ie l l e  K om ponent e des N ew Age i n  den USA noch 

stärker ausgeprägt ist. Dort geben s ogar d i e  Vordenker d er neuen Leh= 

re Interviews nur noch gegen Bezah lu ng. 

D er wi s s e nschaftl iche und der esoter i s che A n sat z  d e s  New A ge stehen 

jedoch nicht isoliert nebe n e inander ,  sondern gehen i ne i nander ü ber . 

So begrUnden z.B.viele New Age-Esoteriker ihre Vorstellungen mit den 
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Theor i en, dt� d i e  N ew Age- W i s s ensch a ftl er hervorgebracht haben . Al s 

Bei s piel sei die T h eorie Sheldrakes über di e sog . "m orphogenet i schen 

F elder" angeführt, d ie d i e  Esoter iK e r  gerne zum B ewei s  übe rs i nnl icher 

Krä fte u nd der m agischen B e z ie hu ng zwi schen M ikro- u nd Makrokosmos 

her� nz iehen . New Age - das i st al so eine m itu nte r  fas z in i erende Sy n= 

th ese au s al ten es oterischen u nd neu e st em (?) wissens ch a ft l ichen Ge= 

d a nkengut . 

2. Z iel e des New A ge 

Zu friedenheit, persö nl iche s Glück, e i ne ö kol og i s ch he il e  We l t, Teil =  

habe am Weltgeist u nd Welt frieden - d ie s  s i nd i m  wesentl ichen d i e  V e r= 

hei ßu ngen des N ew Age, al s d ie Ergebn i s s e  der s og . "T ran s form at ion ", 

der p e rsönlich en u nd ge sell schaftli che n D enkverä nderu ng .  

Nach Ans icht der N ew Age-Ve rt ret erin Maryl in Fergu s on geht e s  aber um 

noch mehr, näm l ich um d ie Um verte ilu nq der Macht . Ihrer Ans icht nach 

geht d ie M acht du rch d ie ge sell schaftl ich� Trans format ion von den 

" ste:>rbe nden Sy st eme n" in d ie Hand der "l ebendigen N et zwerk e "  über . 

Zuvor muß j edoch der einzel ne e in e  persö nl i che T ra n s form at ion erleben, 

die mit H i l fe best imm ter P sy che techn iken erreicht werden soll: Med it a= 

t i on, Reb irth i ng�Techn ik, Kö rpertherap i en .  Durch gem e i n s am e s  pos i t ive s 

Denken k a nn dann, so d ie N ew A ge-Anhänger, der W e l t friede erreicht 

w erden - näml ich dann, wenn bei e i ne r best imm t en Anz ahl von tra n s f or= 

m ierten Personen e ine sogenannte " krit i s che Mas s e "  des B ewu!3 tseins er= 

rei cht worden i s t, die d a nn m it te l s  spiri tu e l l e r  E i nfluß nahm e au f den 

Welt ge i st (die morphogenetischen Felder Sheldrake s) den gl oba l e n  Frie= 

den he rbei führen . 

3. A l l gem e i ne Kennze i chen des New Age 

N ach Bet rachtu ng der Wu rzel n  und Z ie l e  des New Age sol le n  nun kurz 

ein ige allgem e i ne K ennze ichen d er neue n  D enkrichtu n g  dargestellt wer= 

den, d i e  in fast all e n  B e re i chen der N ew Age -Spi ritu al it ät wiederzu f i n  

d en s ind . 

a) Ent scheidend i s t  die Annahme e i ne r  u npersö n l i chen, al l e s  Sein durch 

d ri ngend en K raft , d ie für "Gott " st eht . " Gott "  wi rd dabe i im S inne des 

P anthe ismus geme int . 

b) Durch d i e  V erb i ndu ng des Menschen m it dem a ll gegenwärt igen P ri n= 

z ip des Göttl ichen h at auch der M en s ch teil an der Gött l ichkeit u nd 

i st l e tzt endl ich " Gott " .  

c) D i e echte Wirkl i ch ke it l iegt n icht im Mat eriellen, s ondern im über=. 

al1 wi rkenden gött l ichen Geist ,  m it dem m an wegen der E i nh e it all e n  

Seins m itt e l s  magi s cher Techniken i n  V e rb indu n g  t rete n  kan n .  

d) I nd ividuelle u nd k o l l ekt i ve Erlö sung erlangt der M ensch durch sp i =  
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rituell e Ve re i n igu ng m i t  dem Göttli chen, a l s o du rc h versch iedene R i= 

tuale u nd Technik e n  ( z . B .  Mantras) . 

e) D a s Bö se i st der Zustand des "Ni cht-Einst.. Se ins " mi t der Göt tl i ch= 

kf':! it, der fehle nden Erl eu chtu ng ( " Init at ion") . 

f) D i e Lehre der Reinkarn ati on, al so des Zyklu s' verschied ener Leben 

zu ve rsch i edenen Z e i ten, i s t  ein K ernpu nkt der N ew Age-Spi ritu al i t ät, 

in de ren W i ndschatt e n  d ie "Thanatologie" (Sterbe forsc hung) imm er me hr 

an Bedeutung gew i n nt . 

4. N ew Age - der neue u nd e i nz ige Weg ? 

V iel e K r it ike r des N ew Age h aben be reit s d arau f au fme rk s am gemacht, 

daß die N ew Age- S p ir itu al i tät e i n ige Gem e i n s amke it en m i t  dem sog . Gno= 

st i z i smu s au fwe i s t . Das Wort "Gnos is" stammt aus dem Gr i ech i s chen u nd 

k ann m it " Erkennt n i s "  üb ers etzt we rden . Gem e i nt ist d abei d i e  Erke nnt= 

nis, die s ich der Mensch s el bst verschaffen ka nn . D i e alt e Rel igi o n  

d e r  G nos is be ruht al s o  -ähnl ich wie d i e  New Age-Spir i tu al i tät- au f 

der Annahme e i nes u npersönl ichen Gott e s, dem s ich der M e nsch au s e i= 

gener K ra ft nähern u nd ihn l etztl ich s ogar erreichen kann . Dies er Weg 

der " S el bst erlö su ng" i s t  e iner der ä lt e st en I rrtüm e r  des Mensche n .  

Im Gegens atz dazu vert raut der chri s t l iche G l aube au f d i e  Gnade Got= 

t e s  du rch d ie Heil st at Chri s t i  u nd l äß t  s ich d ie Erlö su ng au f d i e s e  

We ise s ch enken - d a  er s ie durch e igene Lei stu ng u nd Erk e n nt n is n i e  

erre ichen kö nnt e . 

D er sche i nb a r grenzenlose Opt im ismus des New Age hat s e i ne Wu rzeln 

also in e i ner notoris chen S e l bstübers chätzu ng des New Age- Menschen. 

D a  N ew Age al so de fact o  n ichts wirkl ich N eu es b ietet ,  s oll te m an n i =  

c h t  i n  e i ne B egs it e rung nach dem Motto "Neue B esen kehren gu t "  verfa l =  

len . V i e lm ehr ist e i ne zu nächst d i s t an z ierte u nd du rchau s kri t i s che 

B e trachtumg sweise angebracht, die auch mö gl ich "echt e "  Al ternativen 

n i cht auß er acht l äßt . 

B e i  der Au s e i n anderset zu ng m it dem Gedankengut des N ew Age mö gen d i e 

fo l genden D enkan s töße h il fre ich s e i n : 

a) D i e heut ige N ew Age-Spi ritu al it ät i s t  eine Re akt ion au f h i stori = 

sehegewach s ene Struktu ren u nd D enkmu st e r  der m od ernen Gesell s chaft . 

D abei i s t  i nsbesondere der i n  den Indu s t riegesel l s chaft e n  vorherr= 

seh ende Mat e ri a l i smu s u nd die au s ihm resu l t i e re nde feh l ende S i n nge= 

bung des persönl ichen Lebens anzu führen . D i e  ge s chichtl i ch e  B et rach= 

tung des P h änomens N ew Age e r l aubt auch d ie v o rau s s age, daß e ine s Ta= 

ges neu e  D enkanstöße au ft ret en kö nnen, d i e  d a s  N ew Age dann als " ou t "  

hinst e ll en mö gen . 

b) N ew Age i s t  n icht a l l es! W ichtig i st e i ne e i gene gedank l iche Au s= 

e in anders etzung m i t  diesem Them a, d ie auch m it a nderen "H e il swegen " 
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EM-Vorfälle 
441 Berichte über J Ausfälle bei Autos 

während UFO-Kontakt I 
Nach der jüngsten Statistik des 
.. Center for UFO Studies" 
(Zentrum für UFO-Untersu­
chungen) in Evanston im ame­
rikanischen Bundesstaat llli­
nois sind seit 1909 aus 29 ver­
schiedenen Ländern rund um 
den Erdball 441 Fdlle berichtet 
worden, in denen es aufgrund 
von Begegnungen mit UFOs 
zum Ausfall von Automotoren 
oder elektromagnetischen Sy­
stemen in Autos kam. Diese 
Fälle, von den US-Forschern 
auch ,.elektromagnetische oder 
E M-Vorfälle·· genannt, betref­
fen Ereignisse. bei denen Auto­
fahrer unerklärlichen metalli­
schen Objekten begegneten, 
hellen Lichtern oder sogar Hu­
manoiden, so erläuterte der 
Astrophysiker Mark Rodeghier. 
der den umfangreichen Bericht 
zusammenstellte ... Es gibt kei­
nen Grund, irgendetwas ande­
res zu schlußfolgern, als daß 
die Zeugen. die EM-Vorfälle 
berichten, genau das beschrei­
ben. was ihnen widerfuhr'', 
kommentierte der Wissen­
schaftler die Glaubwürdigkeit 
solcher Berichte. 
Die Untersuchung stellt weiter­
hin fest, daß 74 Prozent dieser 
Vorfälle in ländlichen Gegen­
den stattfanden. Mehr als die 
Hälfte davon dauerten länger 
als vier Minuten. In 24 Prozent 
der Fälle landeten die UFOs 
tatsächlich. Humanaiden 
(menschenähnliche Wesenhei­
ten) wurden in immerhin 12 

, Prozent dieser Fälle gesichtet. 

Bhagwan Shree Rajneesh (Foto) 
hat einer dpa-Meldung zufolge 
Schwierigkeiten mit der ameri­
kanischen Einwanderungsbe­
hörde (INS). Die Behörde hat 
den Antrag des 5ljährigen Gu­
rus auf ständige Aufenthaltser­
laubnis in den Vereinigten 
Staaten abgelehnt. Nach Be­
kanntwerden der Entscheidung 
Ende Dezember vergangeneo 
Jahres blieben Bhagwan, wie 
ein Sprecher der Einwande­
rungsbehörde erklärte, 30 Tage 
Zeit, um gegen den Beschluß 
Berufung einzulegen. Vertreter 
der 700 Köpfe zählenden Ge­
meinschaft, mit der Bhagwan 
im amerikanischen Bundes­
staat Oregon auf der sogenann­
ten .. Ranch" lebt, haben bereits 
angekündigt, daß gegen diesen 
Bescheid E inspruch eingelegt 
werden würde. Notfa11s, so die 
Bhagwan-Anhänger, werde 
man das Verfahren bis zum 
Obersten Gerichtshof weiter­
tragen. Wird keine Berufung 
eingelegt, so ließ die Einwan­
derungsbehörde verlauten, 
müsse der aus Indien zugreiste 
Gast mit einem Ausweisungs­
verfahren rechnen. 

Personalien 

Johannes Zelsel (Foto), allen 
Esotera-Lesern bestens be­
kannter Autor dieser Zeit­
schrift, wurde am 15. Januar 60 
Jahre alt. Zeisel, der seit 1965 
freier Mitarbeiter des damals 
noch unter dem Namen ,.Die 
andere Welt" erscheinenden 
Blattes ist, hat in seiner lang­
jährigen Mitarbeit eine Fülle 
von Artikeln vor allem auf dem 
Gebiet der Mystik produziert 
und wurde (als berufstätiger 
Grafiker) so zum .. meistge­
druckten" Esotera-Autor. Re­
daktion und Verlag gratulieren 
herzlich zum Geburtstag. 

vergl e icht. So m ag m an d i e  New Age-Spi r i tual i t�t auch e i ne r  bibl i= 

sehen We rtung u nterz iehen. D e nn Tats ach e  i s t, daß s i ch auf der e i= 

nen Sei t e  viel e Menschen an E soterik und Okk ul tem die Finger verbren= 

nen, während and ererseits Men schen durch eine t ragfähige B ez i ehung 

zu e inem persönl ich en Gott gl ückl ich w e rden . D i e  H o ffnung der Ch ri s= 

ten gründet s ich allein au f das neue L eben durch den Gl auben an H err 

J e sus Ch ris tus. Hi e r  m�ßen n i cht i n  Sem in aren besondere Techniken 

e i ngeübt w e rden, um d ie Gö ttlichkeit z u  erl an gen . D as heiß t n icht ,  

daß Chri s ten i n  s atter S elbs tgenügsamkei t i n  d i e s er Welt l eben. S i e  

kö nnen mi t gottges chenk te r  G el a s s e nhei t  die P robl em e uns erer Zei t  i n  

A ngri f f  nehm e n ,  anst att m e n schl ichen u nd som it vergängl i chen Utopien 

zur Wel tverbe s s e ru ng nachzul au fen. 

Que ll e n: 

1) Rei nhard Kö nig, " New Age - Gehe im e G eh i rnwä sche" , S tu ttgart 1 986 

2) ders . , ".New A ge-Spiritu al i ti:i t" i n  " f ac tum" Nr . 9/ 87 , B erneck 1 986 

3) Mar ily n Ferguson , "D i e  s a n ft e  V erschwö rung", B a s el 1 9 82 

S owe it al so H e rr Schölle r  mi t s ei nen B etrachtungen . In P os t ill e n  wie 

DA S NEUE Z E ITALTER ( Wochen z e i t s chri f t ,  München), ESOT ERA ( Neue D irn en= 

sionen des Bewuß t s e i n s ,  der Unterti t el, Monats sch ri ft, Fre iburg) , 2 000 

(Maga z i n  für Neues B ewuß ts e i n ,  der U ntert itel, Monats s chri ft, Pö ck i ng) 

s owie der verbundenen CONNECTION ( für Kunst u nd Kul tu r ,  S p i ritu al i tä t  

u nd Selbs terfahrung, d e r  U ntert itel, M onats schri ft, München) wird al = 

les für d i e  NEW A GE -Erfahru ng aufgearbe i tet u nd m an ni gfal t i g  dupl i= 

z iert Uber die Menschhe i t  gebracht . Es s cheint tats �chl ich für viel e  

Me nsch en e i n  neues Z e i tal ter angebrochen z u  s e i n ,  Ub e r  d ie W irts cha ft= 

l ichkeit des neuen D e nkens k ann m an wohl spekul i eren und träumen • • •  

I n  wel chem Kl im a  gede iht nun dieses NEW AGE? D az u  muß m a n  d ie real e, 

ak tuell e Wel t bet rachten i n  der wir l eben, j et z t  und heute . Las s en S ie 

m ich e i n ige notizenhafte Uberl egu ngen u nd Betrach tungen ans tell e n .  

MENSCHEN BRAUCH EN EINEN S INN ZUM LE BEN 

All erorten wird der "Verlust an Id en t i tät " ... beklagt, in e iner Mas sen= 

konsum gesell s chaft wi rd nu r d a s  m a teriell e BedU� f n i s  n ach Kom fort und 

U nterh al tu ng be friedigt. Gl e i chs am will m an i n  der "mod ernen Z e i t" 

der Monotonie des Alltags entfl iehen u nd s ich den ges ell sch a f tl i chen 

und betrieblichen Zw ä ngen und DrU ck e n  (di e  in den l etzten J ahren auch 

imm er st ärk e r  die Krall en des Kapi tal i smus z ei gt en) entled igen, s i ehe 

hi e r  das "A usste iger-Sy ndrom " ( von denen, die es s i ch auch l e i sten kö n 

nen , nat ürlich )  • I n  be s timmten intellek tuelle n S ch i chte n  w i rd d i e  Su = 

e he na ch "der ei genen Iden t i t ät " z um Lebensziel erkohren . J a, am H o= 

ri zont s teh t das GLUCK, das ganz persö nl i che Gl ü ck - Ehe, F am il ie, A n= 
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sehen ,  Re ichtum G e l d ,  Macht (?) . Ohne Verheißung des G lücks und den 

V i s ionen d arüber kommt n i em a nd aus! 

D enn oc h ,  es gibt d i e men s ch l iche Sehnsuc ht nach Zugehö rigke it zu e i= 

nem GANZEN (die sozi a l e  O rdnung e i ner G e s e l l sch a ft fußt darau f ) , z u  

i rgendet wa s  d a s  über d i e  e igene Person hi nau sgeht (und an d a s  m a n  no= 

eh "G l auben "  k an n) . Paral l e l  dazu i st aber auch der WU nsch s i ch s e l= 

bst he rvorz uheben, sich abzuset ze n ,  einm a l i g  zu s e i n ,  auch dort wo m an 

sich gerade in e in e  Ordnung e ingereiht hat .  Mit so widerst rebenden Nei 

gu ngen fert ig zu werden fä l lt s chwer . 

D i e  a l l e s  ordn ende , gebiet erische K raft d er alten G l aubensgem ei n sch a f= 

t e n i st ers chöpft -ke i n  Monopol m ehr , wo' s  um S i n n  und Orient ierung 

geht. Ki rchent a ge s i nd zu offenen Mä rkt en geworden - e i n  viel fält i ges 

An gebot von konku rrierenden He i l sbot sc h a ft en ,  am E nde muß auch hie r 

e i n  j eder für s ich selbst heraus find en ,  wo er am be sten aufgehoben i st 

( und die New Age-Bewegu ng ist keine "A ltern at iv e "  hierzu, s onde rn eben 

auch nur ein F aktor darin) • Nun geht es darum den MENSCHEN IN DEN MIT= 

T ELPUNKT zu STELLEN . Wir h aben uns j a  daran gewöhnt ,  in unt e r schied= 

l ieh en R o l l en zu l eben und z u  h and e l n ,  und das i st subopt im al - es 

i st ni cht gut . Im Beru f s leben muß man t agsüber ande rs denken und h an= 

del n ,  al s z . B . abends im privat e n  ( n atürl ichen?) Ges präch m it Part n e r  

und F reunden .  H i e rdurch ent st ehen K on f l ikt e ,  die n icht i rgendwie i n= 

nerli ch ausget ragen werden kö nnen und d i e  l et zt e nd l ich M ot ivat ions­

un d Ident i f ikat i ons-m i ndernd wirken (wi e  schon New Age-Unte rnehm e nsbe= 

rater e rkannt haben und nun in den Personalchef- Büros groß er Unt e rneh= 

m en wi rke n ,  um e i n  " neue s "  F üh rungskonz ept au fzubauen, nachdem vorher 

fn st brut a l e  R at i onal i s i e rungsm aßn ahm en d i e  B e l egschaft b l uten l i esen , 

a l les dem PROFIT wegen und auch die New Age- Bet rieb s führu ng wird nur= 

mehr dazu dienen , dem bet ri eb swirt sch a ft l iehe n Z i e l  zu e nt s prechen -

die Schraubenz ieh e r  werden nur noch bunt er) . 

Krisensituat i on en! w o l l e n  wi r wohl von j em ande n  wie Du und I ch beraten 

s e i n ,  oder von j em anden der e in e  A us nahmep ersö n l ichkeit d arst e l lt ?  

Kont akt ler s i nd e igent l ich solche L eute w i e  Du u n d  ich , auch d ie noch 

zu beh andel nden Channel in g-M edien geh� ren sch l uß end l ich in d iese Sp ar= 

te , und s i e  werden wohl den weltl ichen Prob lemen kaum gerecht werden 

kön nen , aber wenn m an sie zu "Auserwählten "  macht (oder s ie s ich s e l= 

bst dazu hochjube l n) ,  wird m an ihren " Ph i losoph ien" wieder zuh� ren . 

K ommen wi r zu Ritua len und Symb olen. Keine Kraft wi rkt ohne Gewißheit 

e i nes H e i l s  oder doch wenig st ens einer Ahnung davon, wenn e s  vie l l e icht 

auch nur darum geht , imstande zu s e i n  " neuen" Geheimn i s s en auf d ie Fä h 

rt e zu komm e n  od e r  neue, gr�ß ere und gUlt igere zusammenhä nge zu erken= 

nen -und damit e i ner A rt ELITE anzugeh�ren. 
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Praktische Beispiele selbst- und fremdbestimmter Meditation 

Führung aus dem Selbst 

Von Mare Kuhn 

Das Schlagwort ,,Meditation" faßt 
so riele verschiedene Wege 

zum eigenen Selbst zusammen, 
daß eine kJare Definfdon 

kaum möglich Ist. Der Autor(re.), 
Künsder, SchriftsfeUer, 

Sucher und Lehrer, sdüldertbier 
anband von praktischen 

Meditationsbeispielea, wo tief 
in unserem IJineren der 

Prüfstein dafür zu finden ist, 
was nns als Meditation 

w.ohltut und was nicht- und wie 
wir den Zugang dazu fiaden 

Der zentrale Schlüssel, der 
dem einzelnen den Zugang 

eröffnet zu dem, was das .,New 
Age" ausmachen wird, heißt 
Meditation. Meditation ist aber 
nicht gleich Meditation ... 
Formen von Meditation, die ei-

neiJl selbst nicht entsprechen, 
denen man sich aber unter­
wirft, können einen zum fremd­
bestimmten Sklaven machen, 
der Angst vor seinem wahren 
Selbst entwickelt. Wahre Medi­
tation jedoch ist immer in tiefer 
Übereinstimmung mit einem 
selbst. 

Selbstbestimmt ... 
.. Ich spüre in mir eine starke 
Sehnsucht nach Ruhe I Zu vie-
les lenkt mich ab, hilt mich ge­
fangen . .  � Es wäre wichtig, zu ,_,/ 1 



Aus dem zusammenbrechen vertrauter Ordnungen gewinnen auch immer Ge= 

genbewegungen an Anziehungskraft und Zuwendung! Denken wir z.B. an 

Hitler's Machtübernahme, hier kam einer der den Schreckensbildern des 

Chaos, die Vision einer neuen (Volks-)Gemeinschaft entgegensetzte. 

Verängstigte Bürger flohen in Scharen zu Hitler's Standarden (also 

Symbolen der neuen Macht) • Die Menschen fanden hier das, was sie ent= 

behrt hatten: Autorität, Ordnung und Ziele. Doch dieses seispiel sol= 

lte uns warnen. Menschen brauchen einen Sinn zum Leben, gerade auch 

in schwierigen Zeiten (wer sagt, das wir in solchen nicht leben, weiß 

nichts von der Welt). Es gilt also GEMEINSAM ETWAS GEWALTIGES ZU SCHAF 

FEN - die neue Ökowelt, Perestroika, die zweite Realität und NEW AGE 

und der Glaube an das okkulte Geheimnis der unsichtbaren Welt und an 

paranormale Phänomene (und Glücksbringer in Fliegenden Untertassen) • 

Die New Age-Welt erfuhr nun eine Belebung (natürlich aus den USA im= 

portiert) unter der jungen Generation von FUhrern des NEUEN BEWUSST= 

SEINS. Hier ist dann mehr Show und Action angesagt, man will was er= 

leben und bieten (schließlich will man ja auch an den schntsden Mammon 

der "Aussteiger" heran: z.B.350 DM Tagungsgebtihr pro Nase!) • • •  the show 

must go on! 

UNGLAUBLICHE GESCHICHTEN: CHANNELINGI 
===================================== 

DURCHGABEN DER GEISTLEHRER - ATLANTIS - KRISTALLE - ENGEL - RAUMMEN= 

SCHEN - GEISTHEILUNG - MEDITATION - HEILUNG DER ERDE 

Der !.Internationale "Channeling"-Kongreß rief und alle kamen: Rhea 

Powers, Janet McClure, Dr.Frank Alpers, Dr.Fred Bell, Ascentia und 

George Goulding, LeRoy Reid, Richard Greene, Julie Aspionti, Brenda 

Butler (nicht die vom Rendlesham-Crash), Suman Bakshi, Helga Kabnert, 

Marsha Utain und RTL-Startparaden-Unglaubliche- Geschichten-Moderator 

Rainer Holbe (an Rande noch Andreas Schneider) • Parallel dazu natlir= 

lieh und unumgänglich die "kleine Verkaufsausstellung mit Büchern, 

Kristallen, Musikkassetten etc". 

Aus Sicht der 2000-Macher stand man "Vier Tage im Neuen Zeitalter", es 

war ein "Energie-Happening" und man fühlte sich "in das 2l.Jahrhundert 

vorversetzt" • • •  wie schtsn. Wie 2000 die Veranstaltung sieht ; lesen Sie 

am besten selbst in der Nr.76, August 1988, fUr 6 DM nach. Die altein= 

gesessene ESOTERA nahm im August 1988-Heft sich der Sache ebenso an 

und ahnte schon voraus, um was es sich bei der Channeling-Bewegung han 

delt: K.l\NAL ZUM JENSEITS oder ERDE RUFT KOSMOS. "Unsichtbare ergrei= 

fen das Wort. Immer mehr Menschen htsren ihre Bots chaft von jenseits 

des 'Kanals' - doch wer weiß, was dahintersteckt" ist die Frage, Uber= 
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haupt ist man in Freiburg eine Spur vorsichtiger und skeptischer im 

Umgang mit diesem "Phänomen" und kommt gleich zur Gretchenfrage beim 

heutigen "Channeling" - die Frage nach der Identifizierbarkeit der 

Quelle. "Kaum verwunderlich bei einem Redeschwall von absoluter Sinn­

losigkeit. Wie sollte man selbst bei Wohlwollendster Betrachtungs­

weise unterscheiden k�nnen, ob es sich bei dieser medialen Trance 

und ihrer Botschaft um einen dummen Jux handelte oder vielleicht doch 

um übermenschlich Kluqes von einem anderen Stern?" 

Die "Channeling"-Konferenz von Murnau war zugleich "das erste �ffent= 

liehe Symposium irdischer und galaktischer Weisheitslehrer seit den 

Tagen von Atlantis". Und so lief die Show nach ESOTERA-Ansicht ab: 

HOLLYWOOD-SCHEINWERFER UND GÖTTLICHES LICHT. Der KANAL ist in der Be= 

wegung des New Age eine "herausragende Perstsnlichkeit", ein astrales 

Medium, "welches in die Medien kommt" {Public Relations sucht!) um 

einen guten Teil des "Glanzes abzubekommen, der dem Absender der Bot= 

schaften zusteht." In Murnau gab es einen "Starkult", "eine Verehrung 

der auserwählten Nachrichtenüberbringer das vorherrschende Gefühl." 

Die Medien kamen mit einem "Hello Fans"-Gesichtsausdruck auf die Blih= 

ne und di� Fans lachten schon, bevor ihre Idole überhaupt den ersten 

Witz rißen. Vorschußlorbeeren bei der Vorstellung {"channelt seit lan= 

gern Material von hervorragender Qualität"), abschließende Selbstbeweih 

räucherungen ("wir haben hier den Gang der Geschichte beeinflußt") -

fUr zu groß geratene Egos war reichlich gesorgt. ALSO, KEINE KANÄLE 

ZUM KOSMOS, SONDERN ZUM ICH • • •  

Der inzwischen nach Köln umgezogene Luxemburger Mediengigant RTL nahm 

sich am 9,Juli 88 in der samstäglichen TV-Show UNGLAUBLICHE GESCHICH= 

TEN der Sache an {wer Interesse an einer VHS-Videokopie dazu hat, 

schicke mir eine Leerkassette und zehn DM und ich fertige ein Muster 

an). 

RTL und CHANNELING 

Moderator Holbe war im Kurgäste-Haus Murnauch dabei und er stellte 

die Frage: "Gibt es Menschen, die ein Transformator fUr eine fremde 

Intelligenz sind?" Jene Transformatoren sind Medien und "Channeling 

bedeutet 'Kanal-sein'. Kanal fUr eine höhere, vielleicht sogar fUr 

eine universelle Existenz. Immer mehr Menschen auf dieser Erde sagen, 

das sie so ein Medium sind, fUr andere Daseinsformen - ein Kanal fUr 

Botschaften. 500 kamen hier zusammen, um diesen Botschaften zuzuh�ren� 

Der New Yorker Geschäftsmann Frank Alpers ist so ein "Kanal" und wir= 

kt wie eine Mischung aus kleinkariertem Showmaster und Laienprediger. 

Nach "christlich-religH5ser Vorbereitung" kommt er mit "geistigen 
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Grüßen von M!:RVIN, Kommander des JUPITER Nummer 1 "  daher, Teil einer 

340 Schiffe zählenden Raumflotte und das Basisschiff hat eine Höhe 

von " 28 Stockwerken" • • •  

Holbe: "Channeling ist ein mediales Phänomen, welches schwer in die 

erfaßbare Vorstellung der Welt einzuordnen ist, solche Erlebnisse ge= 

hören sicher auch in den erfahrbaren Bereich unserer Existenz . DIE 

WAHREN ABENTEUER UNSERES DASEINS SPIELEN SICH OHNEHIN IN UNSEREN KÖP =  

FEN AB. " Wie wahr, wie wahr • • •  

Beispielhnft soll der " g roße amerikanische Kanal" Jane Roberts ( Klas= 

siker der esoterischen Literatur) sein, welcher in einem Amateurfilm 

vorgestellt wird und im Schaukelstuhl wie be s e s s en (bei au fgerißenen 

Au gen u nd nervös auf die Armle hne trommel nd) in de n Raum hinaussch= 

reit und verkündet, daß ihre Zuhörer sich eine "EIGENE WIRKLICHKEIT 

SCHAFFEN" sollen: "DIE EIGENEN TRAUMERLEBNISSE SCHAFFEN SCHON D IESE 

EIGENE WIRKLICHKEIT - DIES KÖNNT IHR DURCH MEINE ANREGUNGEN, DIE IHR 

HOFFENTLICH BEFOLGT - SELBST ERFAHREN. IHR SCHAFFT EUCH EINE EIGENE 

REAL ITÄT . KÖ NNT IHR EUCH ETWAS BE SSERE S  VORSTELLEN? " Di e s  nennt man 

dann das sog. SETH-MATERIAL ( welche s am Schluß der Sendung noch al s 

zu k au fende Videok a s s ette angeboten wi rd} mi t der z ent ra len Au s s age : 

"Ihr schafft euch eure eigene Exi st enz! " 

Holbe wei ter : " Neben esote ri schen Botschaften ,  phi losophi s chen Tex= 

ten und Le benshi l fen we rden auch j ed e  Art von PHANTASIE und Kr� atiP 

vi tä t von den GEISTIGEN FUHRERN Ubermittelt ,  d az u  geh�rt IMPROVISIER= 

T ER GESANG, wi e auch der AUSDRUCK DE R FRÖHL ICHKE IT in der Bewegung 

des Tn. nz e s "  -wobei auch gleich ei ne Ses si on al s Mis chung z wi schen 

"Opera, fe rnl:S s t licher T em pelmusik und free s ty le-danci ng11 gezigt wird. 

Die s all e s  wi rkte auf mich wi e ei ne mi lde Form der psychod e li schen 

Bewegung Anfang der 7 0 ziger J ahre . 

Die Ex-Popsängerin Penny M cL ean e rklä rt i n  einem Badewas ser-Szenario 

schlicht und einfach das esoteri s che Reinkarnati onsm od e l l  und Holbe 

erklärt daraus "Ängste und Zwänge des Jetzt-Mens chen al s vorgeburt= 

liehe Erfahrungen - wenn j em and Angst vor dem Wa s ser h at, i s t er i n  

seiner vorherigen Exi stenz e rtrunke n . "  Logo . 

Durch das "dritte Auge" erl:Sffnet sich das F enst e r  zur Vergangenheit, 

na was sonst? " Kris t alle, al s mysti s che Stei ne aus dem Herz en der Er= 

de, sind mi ttle rweil e  in d er e s ote ri schen Szene zu beliebten Requi = 

siten (Theatherz ubehl:Sr, l aut D uden, de r Beri chterstatt er!} geworden. 

KRISTALLE S PE ICHERN BEWU SSTSE INE UND VE RSTRAHLE N HEILENDE KRÄFTE UND 

VERMITTELN UNS IN DER MEDITATION ZUTRITT ZU ANDEREN D IMENS IONEN D E S  

SEINS", erkennt Showm as ter Holbe. U nd s chon i st der Krei s geschl oß en ,  
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Foto oben : D a s  Channeli ng-Konferenz -Podium mit New Age�Ges chä ft s= 

mann Mi ch ael Hesem ann, al s gei stiger Vat er der deut = 

sehen Channeling-Bewegung (7) • 

D r . Fred Be l l  kommt auf di e ShowbUhne .  E r  bemUht si ch " s eit Jahr en "  

um gechannelt e Kontakt e  zu " außerirdi schen Wes en ", di e e r  mit s ein en 

Kri stal l en und " gebündelter Laserstrahlenergi e  zu err ei chen hofft " . 

Bel lt "Licht i st E nergi e und besonders d-urch den Laser str ahl haben 

wi r die MC:Sglichkei t, E n ergie von der a st ralen Eb ene hier auf die 

körp erli che Ebene herabzuziehen . Di ese E n er gi e  mUßen wir i n  einem 

Kri stal l  ei nfangP.n, hier ver wenden wir einen Qua rz . Di e Wesen von den 

PLEJAD EN haben ei ne D efi ni tion fUr die Q u ar zwi rkung : 'Mat e ri e  und 

Gei s t  werden in Nul l-Komm a- Nix zu Einem. "  Eine kast endrachenförmi ge 

Skulptur verdeutli cht d as Prinzip - ein Laser li cht str ah l fä l lt auf 

ei nen Quarzkri st a l l! D as lächer li ch e  S ch auspi el n ennt er d ann den 

FIRESTAR ORBIT, wel cher auf " Anleitung der Auß erirdis chen SEMJASE " 

hi n gebaut wurde - Edu ard ( Billy) Meier läßt gr UB en . 

Holbe : " D arüber sind sich mit t l erw eil e auch di e Astronomen eini g :  I n  

den Ti efen unseres U niver sum s  wimm elt e s  v on L eben! " Aber er macht 

gleich d arauf eine Eins chrä nkung od e r  ei n Zugeständni s : der Kontakt 
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mit hohen Intelligenzen ist jedoch ·"naturwissenschaftlich noch nicht 

beweisbar." Und selbst die Radioteleskopie konnte noch keinerlei An= 

zeichen flir eine intelligente Funkbotschaft aus dem Kosmos gefunden 

werden. Um der "Naturwissenschaft" (die hinkt ja Uberall hinterher) 

quasi "auszuhelfen" überbrücken die Channeling-Medien das bißchen 

kosmische Entfernung zu den Plejaden (800 Lichtjahre oder so ent= 

fernt) mit der "Gedankenkraft" und tatsächlich melden viele Channels 

(welch Wunder) den ERF�LG, die geglückte Kontaktaufnahme. Und niemand 

anderes als ASHTAR meldet sich zurtick vom ehemaligen medialen Freun= 

deskreis Berlin. 

DIE WAHREN ABENTEUER SIND IM KOPF, moderierte Halbe. 

"Respektieren wir einfach Kreatitvität und Phantasie als Ingrediens 

die dem Menschen die Existenz auf diesem Planeten erleichtern. Ob mit 

oder ohne außerirdische Besucher waren die Tage von Murnau ein Erleb= 

nis. LOSGELÖST VON EINEM OFT UNERFULLTEN ALLTAG, erlebten die Anwe= 

senden Tage mit GLEICHGESINNTEN eine wahrhaft UNENDLICHE GESCHICHTE 

liber PHANTASIE, der Freude und der Fröhlichkeit. Vieles kennen wir be= 

reits �us alten heiligen Schriften und aus der abendländischen Philo= 

sophie", beschließt Halbe seinen Beitrag zur Aufklärung Uber Channe= 

ling. 

Auffallend bei diesem Beitrag war wieder das Steh-auf-Ummo-Männchen 

Andreas Schneider (BRAVO-UFO-Junge, man erinnere sich), welcher nach 

langer ufologischer Enthaltsamkeit (und AIDS-Verseuchung, laut BRAVO) 

sein persönliches Tor zur UFOlogie wieder aufgeschloßen hat und voll 

in der New Age-UFOlogie mitwirkt. Gleichsam zog er nach dem Schlöß= 

lein Possenhafen auf die Bude von Michael Hesemann, zusammen geben 

sie nun das Magazin 2000 heraus (Hesemann ist da Herausgeber/Chefred= 

akteur und Andreas Schneider spielt den STELLV.CHEFREDAKTEUR). 2000, 

HORUS-Institut und das neubegründete WORLD INSTITUTE OF LIGHT sind ein 

und der selbe Verein um auch "in Channeling-Workshops mit Andreas 

Schneider" (z.B.flir DM 250,-) oder in "privaten Sessions mit Andreas 

Schneider" (scheinbar schon mit von Buttlar und Halbe bei RTL früher 

geübt) zu wirken. In einem Schreiben vom 29.6.unterrichtete M.Hesemann 

dem staunenden CENAP, daß man in Murnau "vor 800 Teilnehmern den er= 

sten Direktkontakt mit Außerirdischen erlebte, während das UFO -sieht= 

bar von unbeteiligten Einheimischen beobachtet- über dem Konferenz= 

zentrum schwebte. Sämtliche Sichtungen sind dokumentiert." Auf dem 

UFO-Forum vom 18.6. (20h) wurde vor Vertretern der Presse nochmals 

unter Mitwirkung von Rainer Halbe und Johannes von Buttlar der FIRE= 

STAR ORBITER von Dr.Bell demonstriert und man ließ nochmals durch 4 
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Links: A.Schneider 

in Murnau. 

Unten: Kinderphan= 

tasie als 

Realität bei 

BRAVO ! 



Kanä l e  ( A . Schn e ider, Dr . Al per, J.McClur e und J. P.Beffor t) "die Außer= 

ir di schen" zu der Kongr eß-Ö ffentl ichk e i t  spr echen. Al s PS teilte uns 

Hesem a nn mit: 

" Sein er ster ö f fentlicher V ortrag hat das gesam t e K ongr eß publ ikum 

vol lkomm e n  von der In tegr i tät ei ne s A ndr eas Schneider ü ber z eugt. N ach 

7 J ahren (und di e Pubert ät i s t  l ängst vorbei) hat er noc h  immer s t ä n= 

d i ge K ont ak te - und er h at ei ner Werk sho-Gruppe gezeigt, w i e  auch s i e  

mit den A I  i n  K o ntakt tr eten kö nnen." 

Das i st n a tür lich e i ne Refer en z. F ür den Betr ach ter s i eh t  es eher s o  

aus ( oder e s  kö nnt e  der verdach t  au fk omm e n) ,  d aß diese b e iden Herr n 

nun d en gr oß en New Ag e-D e al w i ttern und s ich zu samm entaten, um über 

2000 und di e dam i t  verbunden en Ak tivitä ten das Bri eftäsch l ein von gut= 

gl äubigen und n a i ven pos tm oder n en Okk ul tgl äubi gen zu � f fnen • • •  schl i eß =  

l ieh w ird für al l e s  gu t  bez ahl t, w a s  m a n  s i ch wü ns cht u nd PHANTA S IEN 

und TRÄUM E i n  e i n er " ander en Real i tät " (wen n  au ch nur für Stunden od er 

e i n  paar T age) sind e i n  Teil d er Wun s chbefr ied igung. 

EIN BLI CK AUF UNSI CHTBAR E FREUNDE 

Um die Ch a nnelin g- B ewegung ver st ehen zu l ernen, m uß man si ch ei n biß = 

chen s chon in ihre Er fahru ngsw el ten ei n tauchen. F ür m ich i st d a s  GOL D =  

MANN- Taschenbuch 11811 aus d er Reihe " Gr en zwi s s en s chaften -)!: s oter ik "  

der Ei ns tieg : GEISTHELFER von Laeh M aggi e  Gar f i el d  un d Jack Gr ant, U n= 

tert i tel: " Ei ne Ein führun g in di e Arbeit m it Wes en aus der anderen We= 

lt. " D a s  Werk s ol l  d er " er s t e  pr ak ti s che_Führ er "  s ei n, d er aufz eigt, 

wie m an m i t  den Gei s tw e s en um geht und w el ch e  " gr oß e  pr ak ti sche B edeu= 

tung" d i e s e  für un s haben, w en n  "w ir s i nnvoll m it ihnen zus ammenl eb en� 

Fr au Garf i eld gibt im vorwart bek annt, d aß s i e  s chon im Kindesalter 

von s i eben J ahr en mi t " z ahlr e i chen Gei s t ge fährten " ( im a gin är en P er s o= 

nen und Fr eunden/Spiel gefähr ten) ger ne zusammen s piel te u nd es in der 

F am il ie Gang und Gäbe w ar, d aß man den K on tak t m i t  ver stor b en en Fr eun= 

den und V erw andten aufr ech terhiel t  - " bei uns w ar das w eder m erkwür d i g  

noch ungew�h nl i ch . " 

Zum e i nen al s o  Um gan g  m i t  nicht-exi s t i erenden " Wes en" (Fr eunde, oder 

be s s er Er s at z fr eund e  genannt, bis hi n zu K ontak t  m it ver s t or ben en) und 

zum a nder en noch Kri s ens i tuation en w i e  z.B. ein e  " s chwere Kr ankh e i t "  im 

Al ter von fün fei nhalb J ahren, di e b�in ahe den Tod gebr ach t h ätte - di e 

Er fahru ng dar aus führ te zu Fr a gen über di e m en schlich e  Exi s ten z, aber 

" d ie gew�h nlich en An twor ten, wie si e di e Reli gi on en boten, h aben die 

Fr agen n i em al s  b e fr iedi gend beantwor te t . " H i er k omm t  wieder di e Abw en= 

dung von d en tr aditi onel l en Religion en dur ch und di e d ar aus folgende 
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Suche n ach " A lt er n ativen", neuen Gl aub e nssy s t emen in unser er Zeit. 

Im L aufe des w e iteren L eb en s  er fuhr 1 976 die Autor i n e i ne Eh esch e i= 

dung, und sie " fühlte s i ch vor Tr auer wie gel ähm t". S i e  mach te nun 

ei ne " i n tens ive V erä nderun g" i n  d ie s er Zeit durch ( fühl te sie s ich in 

di eser Welt einsam und verl oren, w er w ürde ihr dies verd enk en?) , aber 

s i e  hat te " enge Kontak t e zu geistigen F ühr er n "  und es hatte " den An= 

schei n, al s w ürde das Un iver sum für m i ch sorgen und m ir auch d abe i 

helfen, me ine n ächste Entwi ck l ungs s tufe zu erklimm en. " Was i n  d er 

K i ndhe i t  s chon vorgepr ägt w ar, entw ick el te s i ch im tie fen Erw ach s en= 

enal t er zum Traum a :  Umgang m i t  im agi när e n  Ge i s th e l fern, "H el fern" 

um d a s  L eben m i t  s ei nen Kl ippen und Ti e fen zu bew ä l ti gen. 

Al s s ich Mr s.Gar field m a l den l i nk e n  D aum en brach, s ah s i e  dies dann 

so fort al s eine Reak tion " au f  negat i ve emoti on ell e  Bel as tun gen" an, 

zum Gl ück i s t  n ichts sch l imm er e s  pa s s i ert, da s i ch ihr e G e i s th el fer 

nun " noch mehr um m i ch kümm erten al s sonst " .  Total e  A bh ängigk e i t  von 

imaginär en Führungspers�nli chkeiten un d Interpr eta tion von Ereigni s= 

sen g l e i ch s am für di e e igene " zw e i te Real i tät ". Wie s eh en nun d i e s e  

Geistw esen aus? " M ar ie L e  Casteau trug einen Imkerhut mi t ei nem s ch= 

w er en N etz. Obw ohl ich ihr G e s icht n icht erk ennen k on nte, w ar m in 

ihre w ar mh er z ige, s an fte Gegenwart ein Tr os t. "  - "Johannah, m ei ne 

häufigste G e i s tbegl ei terin lud mich zu einem S emin ar ein. " Si e sind 

al so Leute wi e Du und Ich und geben em o ti on el l e  Hil felei stun g und 

ein fache pr ak ti s che Tips für den A ll tag: "Geh zum c o-Op . "  ( S . 2 16, 

letzte Z eile) 

Di e gei s ti gen Führ er zwin gen sich ni cht auf, s ie w e rden vom M edium 

ger adezu " empfangen ", im Sinn e von s ich ihnen gegenüb er bewuß t � f= 

fnen-w ollen. Garfield br aucht n ur " ein e s ehr milde Tr ance " mi t s i ch 

m it den " s endenden Gei s thel fern zu ver ei nen und ihr e  Informa tion en 

zu�· " M it auß er orden tl ich-gew al t iger Mot ivati on s chr i e b  s i e  

ihr Buch n ieder, j a  " es b ildete di e E s s en z  m e in er Ex i s ten z. " 

M an geht von s og. " of fen en Geheimn i s s en "  aus! Es gibt Kr ä f te im U n i= 

ver sum, d i e  vi el e von uns k aum ver s t ehen. Da wir d ie s e  Krä ft e  nicht 

ver s teh en, n e igen w ir dazu, un s vor ih nen zu f ür ch ten oder sie ger in g 

zu achten. Ge i s tw es en gehör en da dazu und si e interessieren s i ch für 

uns und un s er e  Probleme! " Si e  s ehen un s im Lich t und aus d er Liebe 

des K o sm os heraus, und s i e  h aben ger ad e  d en ri chtigen Uberblick, um 

uns ausgez ei chn et e  L ehr er un d H el fen zu s ein ", verk ü nd e t  Chann el G ar =  

field . Gei s thel fer ( a l s o  di e ander e  Sei t e  des Kan al s) haben ein en 

tiefen Wer t  für uns Men s chen, si e vermi tteln " größere K l arhei t  üb er 

d i e  V erhal t ensmu s t er und Real i tätsstruk tur en, di e wir in un s er em kör = 
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perliehen Leben geschaffen haben." Geisthelfer dienen dazu, die von 

uns erschaffenen Strukturen, die wir gleichsam kaum verstehen sol= 

len, zu verstehen ... (?) 

Einer der HauptgrUnde warum die Wesenheiten mit den Channels in Kon= 

takt treten ist der, daß die Menschen zu verstehen lernen, daß das 

HIER und JETZT (also die irdische Existenz mit all ihren Problemen) 

NICHT ALLES IST -die universelle Frage jedes Menschen, irgendwann, ist 

es ja schließlich die Grundsatzfrage zu stellen "Was soll ich hier?" 

und "War das alles?" GeistfUhrer sind auch Beschützer, gute Schutz= 

engel eben, sie helfen in ersten Situationen Uber die Schwere hinweg, 

wie wir schon am Beispiel der Phantasie-Spielkameraden und der Freunde 

in der Not nach der Scheidung sahen. Mrs.Garfield erkennt auch bald 

schon das grundlegende Problem ihrer Erfahrungen: UNSERE EIGENE GESELL 

SCHAFT WIDMET TRÄUMEN UND PARANORMALEN GESCHEHNISSEN NICHT SONDERLICH 

VIEL AUFMERKSAMKEIT. Visionen und Träume also gehen mit den Geistkon= 

takten einher, wer hätte sich dies gedacht? Aber mit dieser ironi= 

sehen Anmerkung sind wir am Kern das CHANNELI NG-Phänomens angelangt 

und vielleicht auch bei seiner Klärung: Visionen und Träume sind be= 

stenfalls die logische Erklärung jenseits des bewußten Betrugs oder 

der klinischen Interpretation (Schizophrenie!). Flir eine verzerrte 

Realitäts-Wahrnehmung sprechen viele Punkte im Buch von Garfield und 

Grant und einiges geht parallel mit den UFO-Entführungs-Strukturen 

Uberein . 

"Obwohl es Geistführer gibt, die, da sie nie physische Gestalt ange= 

nommen haben, geschlechtslos sind, sind die meisten von ihnen jedoch 

eindeutig männlich oder weiblich. Einige erscheinen wie eine Art Li= 

cht- oder Energiekugel. Doch im Kopf des Sensitiven oder des Mediums 

gibt es einen Ubersetzermechanismus, der dieses Bild mit Armen und 

Beinen, einem Gesicht und Kleidung ausschmückt", bestätigen die erfah 

renen channeling-Autoren des hier betrachteten Buches. Hier verschmel= 

zen Abductions- und Channeling-Storys miteinander, auch die ETs sind 

oftmals genug eher geschlechtslos oder nur schwer zu definieren und 

Lichtkugeln fliegen dann immer wieder bei den EntfUhrungs-"Opfern" 

herum. Vielleicht sind die Channels und die "Opfer" der Spacenappings 

schlußendlich nicht Opfer von externen Erfahrungen (sei es nun von 

einer anderen Dimension des Seins oder überirdischen ETs dem Worte 

nach), sondern die Opfer ihrer eigenen PHANTASIEN und Tagträ�e, aus 

denen sich dann Kreativität entwickelt, wie zum Beispiel in der UFO= 

logie und Channeling-Bewegung • • •  ? Aber man muß schon betonen: Hirnge= 

spinste prägen mit das Bild der realen Wirklichkeit/Welt • • •  
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Wahnsinnige" Angst, ei­
ne diffuse Irritation 

ee und Verunsicherung �(r die Gewißheit übernatürlicher 
eigener Kräfte - so unterschiedliche 
Empfindungen können Menschen 
haben, die an einer schizophrenen 
Psychose leiden. Wenn sie aus dem 
Haus treten, scheinen sich die Äste 
der Bäume in bestimmter und be­
deutsamer Weise zu bewegen und 
bevorstehende Gefahr zu signalisie­
ren. Die Schaufensterauslagen der 
Geschäfte wirken rätselhaft verän­
dert. Vorbeigehende Menschen 
scheinen sich umzudrehen und sich 
Zeichen zu geben. Im Haus sprechen 
fremde und nicht zu ortende Stim­
men, sie drohen und fordern zu be­
stimmtem Verhalten auf. Manche 
Betroffene glauben; daß Verände­
rungen in der Weltpolitik mit ihren 
eigenen Gedanken zu tun haben, daß 
sie selbst mit ihrem Denken Politiker 
steuern können. 

Im akuten Krankheitsstadium 
kann die Symptomatik außerordent­
lich unterschiedlich sein, oft irritiert, 
peinigt und ängstigt sie die Erkrank­
ten erheblich und veranlaßt zu Ver-

haltensweisen, die andere Menschen 
merkwürdig finden. Wenn die 
Krankheit chronisch wird, arrangie­
ren sich die Betroffenen oft mit ihren 
abnormen Erlebnissen, sie sehen hin­
ter verschiedenen Geschehnissen ei· 
nen gemeinsamen Sinn, ihr Wahn hat 
sich "systematisiert", so daß schließ­
lich weniger Angst besteht - ein ver­
ständlicher und not-wendiger Schritt 
innerseelischer Anpassung und Ver­
arbeitung der Erkrankung. 

Mit Schizophrenie (oder der Grup­
pe der Schizophrenien) ist seit An· 
fang desJahrhundertseine sogenann· 
te Psychose gemeint,'ftlr die die Auf· 
splitterung des Denkens, Fühlens 
und Erlebens oft charakteristisch ist: 
Reale und alltägliche Wahrnehmun· 
gen werden mit anderen und unübli· 
eben Bedeutungen verknüpft, die in­
nerseelischen Verbindungen sind 
ver-rückt, es entsteht irritierendes 
Chaos. Man unterscheidet Grund­
symptome und sogenannte produkti­
ve Symptome. Grundsymptome sind 
zum Beispiel Störungen des Denkens 
und der Affektivität, zerfahrenes, 
ungeordnetes, sprunghaftes Denken, 
ambivalentes Erleben. Produktive 

Schizophrenie ist eine beängstigende Erkrankung für die 
Betroffenen - und bis heute rätselhaft für die Wissen­
schaftler. Je nach wissenschaftlicher Ausrichtung beto­
nen sie familiäre, genetische, biochemische oder 
Umweltfaktoren, doch eine eindeutige Ursache scheint 
es nicht zu geben. Vieles wirkt zusammen, wenn Men­
schen von der Realität ab-rücken. Wer diese Vielfalt im 
Blick behält, kann inzwischen auch sinnvoll behandeln 
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Symptome nennt man zum Beispiel 
die wAhrend akuter Zeiten auftreten­
den Wahnwahrnehmungen und aku· 
stischen Sinnestäuschungen. 

Charakteristisch ist die durchlässi­
ge Grenze zwischen Ich und Umwelt: 
Eigene Gedanken scheinen nach au­
ßen zu dringen und können unter 
Umstinden von anderen gehört wer­
den, banale Vorgänge der Außen­
welt werden mit innerem Erleben in 
Beziehung gesetzt. 

Die Diagnose wird auf Grund psy­
chopathologischer Untersuchung im 
Gespräch mit dem Patienten gestellt. 
Fehldiagnosen sind nicht selten, dif· 
ferentialdiagnostisch ist an andere 
Psychosen zu denken, insbesondere 
auch an organische Hirnerkrankun­
gen wie Tumore, Entzündungen und 
so weiter. Deshalb muß bei jedem 
Schizophrenie- Verdacht auch kör· 
perlich-neurologisch untersucht SO· 
wie das Gehirn mit einem Computer­
Tomogramm "geröntgt" werden. 

Prinzipiell ist jeder Mensch "psy· 
chosefähig", niemand ist vor dieser 
Erkrankung verläßlich sicher. Das 
Lebenszeitrisiko liegt bei etwa ein 
Prozent der Bevölkerung, die Häu­
figkeit zu einem bestimmten Zeit· 
punkt bei etwa 0,4 Prozent. Schizo­
phrenien kommen in allen Rassen 
und Kulturen der Erde vor, mit etwa 
vergleichbarer Häufigkeit. Männer 
und Frauen sind gleichermaßen be· 
troffen. Die Erkrankung wird vor 
dem 40. Lebensjahr manifest, oft 
zwischen 20 und 30 Jahren. Jeder 
ftlnfte Patient, der in ein psychiatri­
sches Krankenhaus kommt, leidet an 
dieser Erkrankung. 

Eine einzige Ursache der Schizo­
phrenien gibt es nicht, mehrere Be­
dingungsfaktoren treffen mit unter· 
schiedlicher Gewichtung zusammen. 
Genetische Faktoren können dabei 
mit eine Rolle spielen, doch hat die 
erbliche Belastung weniger Bedeu­
tung als früher angenommen wurde. 
Immerhin erkranken eineüge Zwil· 
linge häufiger konkordant als zweiei· 
ige. Und Kinder schizophrener Müt· 
ter erkranken auch nach früher 
Adoption häufiger als andere 
Kinder. 

Trotz jahrzehntelanger intensiver 
weltweiter Forschung können bisher 
nur begründete Hypothesen zur 
Krankheitsentwicklung beschrieben 
werdr.n. 



In PSYCHOLOGIE HEUTE vom August 1 9 88 fand en wi r den Artike l  von S 2 1 ,  

h ier entnehmen S ie bitte e i n  paar grund s�tz l iche Gedanken und Uber l e =  

gungen zur Schiz oph renie -einige Punkte l a ssen s i ch durchaus a u f  d i e  

L ebenserfahrung von CHANNELS uml egen : U ns icherheit: i m  Umgang mit d en 

s og .  " übernatürl ichen Kr�ften " ,  Kindhei tsphantas i en ,  d i e  " Stirrune im 

Kopf " , Sys temmatis ierung und E i nbringunq ungewöhnl icher und schier un= 

mög l ich e r All tagserfahrungen in d i es e  Denkstrukturen des ' Kan a l - s e ins ' 

und gar der G l aube daran , d a ß  das e i gene Wirken d i e Wel t  ver�ndern 

könne . Hiermit wo l l en wir die CHANELLS nicht durc hweg a l s  Sch izophre= 

ne abs tempe l n ,  sond ern nur zur Uberl egung anregen . 

E i n  Anflug von Sch i zophreni e ,  Tagträume und Alptr�ume, Tr�ume über= 

haupt machen UFO l ogie und Channe l i ng aus ,  wie wir festste l l ten . Uber= 

l appungen beider Bere iche finden z . B . anhand des B eispie l s  WOLFGANG 

ZÖNNCHEN, Post fach 1 5 5 4 ,  D-8190 Wol f rat shaus en, statt, we l cher zum 

e i nen a l s  Medium IM Z EICHEN DES F I SCHES di ent und zum anderen z . B . auf 

dem ufologischen 1 4 . DUIST -Kongreß in Wiesbaden ( Jul i 1 987 ) seine BOT= 

SCHAFTEN FÜR EINE NEUE MENSCHHEIT vortrug (UN 3 07 ,  S S ) . 

ASTROWARNUNG : OKTOBER 1988 

von Roland Horn , SUFOF-Erbach 

Pl anete n : 

VENUS : bl eibt Morgens tern . Bewegt s i ch durch den L�we n .  Am ? . gegen 

3 h morgens hat Venus eine " C l os ed- Encounter" mit dem Mond . 

Die Venus-Aufgänge verschieben s i ch weiterhin . 

MARS : Nimmt Ende des Monats schon wieder an Hel l igkeit ab und wird 

wieder rech ts l äufig . Ebenso z i eh t er s i ch aus der 2 . Nachthä l =  

f t e  zurück . 

JUPITER : wei terh i n  rückläufig im Stier, die ganz e Nacht Uber beobacht= 

bar, überflüge l t  zum Monat s end e hin deutl ich den Mars an 

Hel l igkeit und avanciert s o  z um UFO-Kandidaten Nr . l l  

SATURN : verkUrzt wei terh i n  s e i ne Abend s ichtbarkeit im SUd-Westen . 

Sterns chnuppe n : 

Die Del ta -Draconiden sind vom 1 . - l l . lO . zu erwart en, d er Au s strah lungs = 

punkt l i egt im Drachen . In den Stund en vor Mitternacht s ind d ie Obj ek= 

te am be sten zu beobachten . 

vom 1 4 . - 2 8 � 10 . s i nd die Oriniden aktiv. Das Maximum i s t  fUr den 2 1 . 

" geplant " , erst ab Mitternacht ist e i ne gute Beobachtungsz e i t ,  der 

Rad iant l iegt in d er Nähe des roten Sterns Bete igeuze, s ch ne l l e  Obj ekte . 
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U FO Ober Auerbach? 1 0. AUG. 1988 Ui\ Be l"tJn t riiUe r 1\nlc i qe l' 

Galaktischer Tourismus bleibt aus \ ' ' 
\ 

Das Flugobjekt ist nicht länger unbekannt: Ein Party-Ballon war's 

Autrbacb/Benshelm. (lz). Die BergsiraDe Ist ein beliebtes Ausflugsziel • auch für Besucher falsch. Oenau zum fraglichen Zeitpunkt näm· 
aus dtm Weltall? A m  11. Juli &laubtea jedenfalla elnl&e Aaerbacher ou,.cr Ihren Au&ea nicht lieh schwebte ein Mlni-Heißluftballon Ober de1 
zu trauen: Über dem Höhenrücken zwischen Auerb��c:ber SchloD und Mellbokus beobachteten Bergstraße, wie der � in Er fahrung brachte. 

�ic rin leuchtendes Etwas. Fünf An1'11fe von besoratea DUraern gln&en belder Polizei Ia Bens- Diese mit Esbit befeuerten Partygags haben ci· 

htim rin und brachten eine ganze Men&e Leute u m  Ihren Schlaf. Die Pollze1scblckte zwei Strei· ' nen Durchmesser von anderthalb Metern und 
frnwa(len auf UFO-Suche, dir Auerbacher uad Schönberaer FeuerwehreD rUckten mit ltarkea kosten 42 Mark das StUck. Recht preiswerte 
Lamptn ausgerüstet aus und ein Hubschrauber du Luftrellungsdienstu der L11ftwaffe schwirr· und alles andere als unbekannte Flugobjekte 
te zwei Stunden lan& mit elnJ�eschalteten Suchscheinwerfern über der ße'lstraDc. Doch das un- also, die nächtens fur Himmelserscheinungen 
bekannte flu(lohjekt w ar wir vom F.rdbodcn verschluckt. Kein Wunder: Dtr� hat allen G1'11nd sorgen. 
zu der Annahme, daß das • UFO• nichts anderes als ein Mini-HeUlluftballon • ela beliebter Par· Auch Martin Burgdorf, Diplomphysiker am 
tygag . war. Heidelberger Max-Pianck-lnstitut rur Astro­

Der Bericht im ll}\1 vom 20. Juli Ober den 
.nächtlichen Großalarm fOr Suchtrupps• sorg­
te fOr erhebliche Aufregung in Ufologen-Krci­
sen. So erreichte unsere Lokalredaktion tin 
Schreiben der .Astronomischen Sektion Er­
bach" einer Stuttgarter UFO·Forschungsgrup· 
pe names S U FOF. Roland Horn kündigte dar­
in umfangreiche Recherchen seines Vereins an, 
um zur Lösung des Rätsels beizutragen. Im· 
merhin hat es sich die SUFOF zum Ziel gesetzt, 
.als UFO gemeldete Erscheinungen einer Iden· 
tifizierung zuzufUhren zu versuchen•. Horn 
hält einen intergalaktischen Tourismus zwar 
.fur nicht ausgeschlossen". sucht aber lieber 
nach natUrliehen Erklllrunaen • so auch im 
.Fall Auerbach". 

mel ... Dann kommt im Hinterkopf des Beob­
achters ein Science·Fiction·Film wieder hoch 
und schon ist er .überzeugt, ein UFO (nach po­
pulllrer Definition, versteht sich) aesehen zu 
haben, ist aufgereat, wird vielleicht enthusi· 
astisch und interprellen irgendwelche nicht 
vorhandenen Details in  seine Sichtung hinein. 
Nur: Ein Auslöser ist fast immer vorhanden." 

Die SUFOF glaubt, ihn gefunden zu haben. 
Bei der .fliegenden Untertasse• Uber Auerbach 
habe es sich um einen amerikanischen Wetter· 
ballon gehandelt, der in tausend Meter Höhe 
uplodierte. Diese Erklärung erhielten die Ufo. 
logen in der Heppenheimer Sternwarte, wo in 
der UFO-Nacht ebenfalls die Telefonleitungen 
heiß liefen. Die BallonhUIIe sei durch den Luft. 
widerstand nach oben gedrückt worden und so 
sei der Eindruck des Schwebens entstanden. 
o'er von den Anrufern beobachtete Giltzeref­
fekt habe seine Ursache darin gehabt, daß die 
Fetzen des Ballons noch vom Sonnenlicht an­
acstrahlt worden seien. 

momie, hatte sich so etwas gleich gedacht. 
Doch der Auerbacher wollte genau wissen. was 
denn da vor vier Wochen Ober seinem Haus 
schwebte. Also setzte er sich mit einem be­
freundeten Journalisten aus Frankfurt in Ver­
bindung, der bei seinen Recherchen auf einen 
weiteren Ufologenzirkel &estoßen war. Burg­
dorf schrieb das .Cent1ale Erforschungsnetz 
außergewöhnlicher Himmelsphllnomene• 
(CENAP) in Mannheim an. Doch CENAP 
(.kämpft gegen modernen Aberglauben und 
Okkultismus") konnte Burgdorf nicht weiter­
helfen und ernannte ihn kurzerhand zu seinem 
.Felduntersucher" an der Bergstraße. 

So weit wollte der nüchterne Wissenschaft· 
ler, der selber nicht an Begnungen der dritten 
Art &laubt, zwar nicht gehen, erschien aber 
von seiner Neugier getrieben dennoch als Pri­
vatier in unserer Redaktion. Seine Neugier 
konnte befriedigt und sein Zweifel bestätigt 
werden: Die Party-Ballons sind grundsätzlich 
unbemannt und so ist nicht zu erwarten, daß 
Spaziergänger am Melibokus demnächst vqi 

Von einer kollektiven Wahnvorstellung &e­
hen die UFO-Forscher nicht aus. Nach ihren 
Erfahrungen spielen sich die meisten Beobach­
tungen von "unbekannten• Flugobjekten fol­
gendermaßen ab: Da ist einmal eine klare 
Nacht, die Venus, ein anderer sehr heller Pla· 
net oder Fixstern steht hell strahlend am H im- Keine schlechte Erklarung, aber wohl grünen Männchen erschreckt werden, / 

Ufo IIIIIIB lilr 
I'BiksllfschatJI 

MADRID (afp) 
Ein .teuchtentlet Flugob-

jekt" Ober Mldrldilat epanl-
Iehen BerleNett- zufo!Ot fOr 
ein �eh�Citlaot gesorgt 
Augenzeugtri · bertchteten , 
von einer' 1o"I"'alfarbenen 
Wolke am Nachthimmel mit 
zwei weiSel'l Llchtpunkten 
1m lnnem• , die von drei an-
deren Uchtiii'ri entgegen 
den Uhrztlgtrllnn umkreist 
worden �. Dll Phlno-
men ww angeblldl tlne haJ. 
be Shnte � Obtr dtf M• 
dtldtr I� iü Mhln. 

� . 
Zahlreicht ; Autofahrw 

Mlen aut lhren Wagen au.-
gettlegitn '* hltten g.-
bannt ln clle Luft geetant. 
Bereits eine Naicht vortw 
IOD Im SOden Spenlenl ein 
atartl ltuchttndea Flugob-
Jekt ana Himmel gelich� 
worden Iein. 
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Ludw i g s b u rg e r  Kre i s z e i tung 

"Unbekanntes Sternobjekt" 
In den vergangenen Tagen haben 
viele Bürger das Stutlgarter Planeta. 
rium angerufen. um nutzuteilen. daß 
SJe ein helk•s. g/tJnzendes Licht am 
A bendllimme/ beobachteten. ]'.f;m. 
ehe verm utl!n. in dieser Lichter­
schellJung ein Ufn. Es handdt sich. 
wie das Planetarium mit teilte. aller· 
dings nicht um ein unbekanntes 
Flugobjekt. sondt•rn um den PJ;me. 
ten \<"enus. d<•r am Ii. i'rfai seine gr(lß. 
te Ht'lligkeJt erreich t. Die Ven trs ist 
somit ein auaa/Jiges Gestirn in der 
hereinbrecht•ndcn Dämmerung am 
Abendhimmel. Auch erreicht sie am 
6. Mai ihre nördlicllstP. Position im 
Tierkreis. wobei .:;ie nahe dem Stern 
Al Nath im Stier steht. Erst wieder in 
ach t  Jahren wird sie noch ein "·enig 
nördlicher stehen. Der Ven usunter· 
gang erfolgt am 6. Mai um 0.4' Uhr 
Sommerzeit und verfrüht sich WMh· 
rend des Monats auf 23.0' Uhr am 
30. Mai. Anfang Juni zieh t sich unser 
innerer Nac:ilbarplanet \'Ont Abend· 
himmel zurüt•k und ist ab S. Juni 
nicht mehr beob;�chtbar. Damit be· 
endet die Venus ihre A bendsicht bar· 
keitsperiode. Zum Monatsende Juni 
1988 ta uch t  sit• dann am Morgenhim­
mel als t.forgt'nstern kurz vor Son­
nenaufgang tief im Nordosten auf. 
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. Den Ufos folgen Katastropnen 
() Zum Artikel in der SZ vom 10. 8. "Ufo a m  
Münchner Himmel gesichtet": 

Wenn es eine solche Sichtung der soge· 
nannten Ufos war zu der angegebenen 
Zeit, dann ist wahrscheinlich in allernäch· 
ster Zeit in München oder einem bestimm· 
ten Teil davon mit ungewöhnlichen Ereig· 
nissen zu rechnen. wie meine fust drei 
Jahrzehnte langen Beobachtungen erge­
ben haben. Meistens treten in gravieren· 
der Form Änderungen auf, die politi�cher 
Natur sein können: i!llgemein gesell· 
scha!tlicher Art. Naturkatastrovhen oder 
andere Katastrophen. Das Phänomen ist, 
wenn solche Dinger auftauchen (wtltweit), 
als wissen ..sie• schon lange vorher, was· 
geschieht. Es ließen sich eine ganze Menge 
solcher Beispiele anführen. 

Doch man muß heutzutage vorsichtig 
mit seiner eigenen Argumentation umge· 
hen. um nicht gleich als Spinner abgetan 
zu werden. Ich nenne nur zwei Begeben­
heiten, wo diese Ufos massiert auftraten: 
Sturz des Schah-Regimes und Vorgänge 
um die Maxhütte Suizbach·Rosenberg. 
(Lege ein paar Skizzen von Ufo-Erschei· 
nungen bei. Vielleicht der Typ von Mün­
chen dabei.) 

Heinz Gottal 
Sudelenstraße 15 
Postfach 1228 
8425 NeustadVDonau 2 7. AUG. 1955 

Siid ti e u t  s eh e  Z e i t u ng 
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I "Ufos" schwirren nachts 
v üoer Münchens Häuser 

l\lünchen (dpa) . .,Ufos" haben die Münch· 

ner Poli:tei genarrt. Erstmals war ein .,un-

bekanntes Flugobjekt" in der Nacht zum 

Dienstag über der Münchner Innenstadt 

au!getauchl. Bewohner hatten die Polizei 

alarmiert. Sie meinten eine Rohrkonstruk· 

tion in der Form eines Bumerangs mit wel· 

ßen Delta!lügeln gesehen zu haben, unter 

der ein Pilot hing. Eine Verfolgungsjagd 

mehrer'Jr Streifenwagen und eines Hub• 

schraubers war erfolglos geblieben. 

In der Nacht zum Donnerstag tauchte 

wieder ein hell leuchtendes Flugobjekt am 

Münchner Himmel auf. Wieder entwischte 

es den Polizisten. Da die .,Ufos" unter 300 
!\lcter. te ilweise sogar nur k."lapp über den 

Häuserdächern flogen und gegen das abso• 

lute Nachtflug\·erbot verstießen, fahndet 

1 die Polizei derzeit nach U ltraleichtfliegern 

. oder Gasballonbesitzern. 

L 
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Von Günter Chall 
München - lJFO-Alar;,.,! Zahl rei ­

c h e  Münchner beobachteten in der 
Nucht zum Donnerslug einen hel l ­
erleuchtetu Flugkörp'er über M ü n ­
che n .  Die Polizei vcrfol:te d a s  un­
bckllnnte Flugobjekt mit Streifen­
wugen und über eine Funkkette bis 
Rosenheim. Von don flog die .,flie­
gende Untrrtas�e" nach München 
zurück und verschwand schließlich 
über dem Olympiagelünde. Die Po­
lizei bestätigte den Vorfall restem 
ge11enüber der AZ. Sie geht aber da­
von aus, dall es sich bei dem liFO 
u� ein Ultraleichtflugzeug handelt. 
01c Ermittlu nllen dauern an. 

E i n  P�tsinger sah am Mittwoch 
gege n 23. 1!)  Uhr um Himmel einen 
von innen gelb und außen bläulich 
leuchtenden Flugkörper und alar­
mierte die Polizei. Beamte erkann­
ten mit ihren �uchtgläsern ein tra­
pczförmiges. beleuchtetes Flugob­
jekt. 

Das UFO (Unidentiliticrtes Flu&:· 
Objl'kt) schwebte in Richlunc The­
ri .. sienwieSt! und kreiste dort etwa 
zehn �l i n ulcn. llann drehte e� noch 
Osttm ah und llo&: mit hoher Ge­��

�
�

.
:�

.

ldi&:kdt in IUchtung Glonn 

Oie Münchner Polizei a larmierte 
üU.>r Fu n k  di•• Kollegen des Präsi­
dnoms OberbiJyl'l'n , die den weitercn 
\\'eg d<•s lt'uchhmd,•n Trapezes ver· 
t'ol

.
gtt•n. E� rtog iibt'r die !l.tongfall­

brucke und den l rst·henberg bis Bad 
Aibhng, zog eine Kurvl! über Rosen­
heim und kehrte um. In Bad r\1bling 
verlor die Polizei die Spur des Flic­
gers. Ein :\Z-Lcser sah das UfO al­
lerdings wenig später über dem 
Olympiageländc. Dann verschwand 
e' endgültig. 

Vermu llich handelt es �ich um 
dt.'n Streich dt.'S Piloten eines .,nte­
gcnden Stuubsaur:crs", wie motori­
sierte l'lugdruchen auch genantl t  
werden. D i l'  Polizei n i m m t  das 
nächtliche U FO-Spiel allerdings 
,�o;cl.�r ernst". Sie ermittelt wegen 
Gclahrtlunl( des l .uh\'crkd1rs. 25 



� Zweite Ufo-Jagd blieb erfolglos 
Pol izeiwagen rasten llinterher - Objekt verharrte über Theresicnwicse 

Wer den außerirdischen AU 
oder die Besatzung der Enterpri· 
se versteckt, soll sich sofort bei 
der Polizei melden Das ist kein 

' W1tz .  Schon zwei Großfahndun­
gen nach einem unbekannten 
Flugobjekt uber München inner­
halb der letzten zwei Wochen 
waren erfolglos. Erstmals 
sch webte am 8. 8.  88 u m  2 1 .57 
Chr em ,. t! fo" über dem Marien­
platz (wir berichteten). Mehrere 
Zeugen verfolgten den Flug ü�r 
den Alten Peter und die Micha­
elskirche. Die al<ormterte Polizei 
verfolgte das .. komtsche Gebi l­
de" b is  zum Englischen Garten, 
spater tauchte es i n  Ismaning 
auf .  Dort verlor steh die Spur -
obwohl auch ein Polizeihub­
Sl'hrau ber unterwegs war. Ern­
porte Schel te gestern 1m Polizei-

bericht: .. Der Pilot bewegte sein 
Gerat ze i tweise nur in Gebäude­
höhe und unterschritt som i t  die 
vorgeschriebene Mindesthöhe 
von 300 Metern erheblich .  Au­
ßerdem mtßachtete er das abso­
lute Nachtflugverbot." 

Der .. Ufo"-Flieger hat sich an­
schein('nd inzwischen mi t . den 
Lu ftverkehrsregeln vertraut ge­
macht: ln der Nacht zum Mitt­
woch, 1 7 . August, inspizierte ·er 
gegen 2 3. 1 5  Uhr Pasing aus der 
vorgeschriebenen Höhe. Die 
zwette Jagd begann. Die Polizei 
rückte mit vielen Fah rzeugen 
aus. um das Flugobjekt zu .. orten 
und zu identifizieren". In der 
Hansastraße wurde es "entdeckt. 
Die Route ging weiter über die 
G a rmiseher Straße zur There­
sienwtese. Dort verhar�te das 

" Ufo" minutenlang, bevor es 
nach Glonn abdrehte, weiter 
nach Aßling und Bad Aibling flog 
- und urplotzlich verschwand. 

Die mysteriöse Beschreibung: 
Nach hinten gezogene 
bumerangähnliche Tragflächen 
mit einer Spannweite von sechs 
bis sieben ll'!etern, die Bespan­
nung war weiß oder beige, der 
Pi lot saß in einer Rohrkonstruk­
tion, die Antriebstechnik wa r 
hinter ihm angebracht, das 
.. Ufo" war mit zwei hellen Licht­
quellen angest rahlt.  

Die Polizei bittet um Hinweise. 
was für ein Objekt es sein könnte 
und wo es abgestellt ist, unter der 
Rufnummer :! 1 4  7 9 1 3  - egal. ob 
es nun ein U l t raletchtflugzeug. 
ein Gasballon oder doch Alf tm 
Ufo ist. ut 

Münchner U ltrale icht-Pi loten verärgert über Flugobjekt-Lenker· 

Entzug der Lizenz gefordert: 
�' {Jfo" ist eine Gefahr für alle 
Schon dreimal die Polizei genarrt - Eine Litanei von Verstößen 

Der "Ufo"-Pilot, der \'ermutlich mit einem Ultra­
leichtflugzeug (UL) am Sonntagabend schon zum 
dritten Mal die Polizei narrte, hat in der Münchner 
Fliegerwelt keine Freunde. Die UL-Piloten sind 
sauer auf den Unbekannten, der mit seinen nächtli­
chen Eskapaden andere gefährdet und dem Ruf des 
Ultraleichtfliegens schadet. 

Wie berichtet, wurde das er­
leuchtete Flugobjekt schon wie­
derholt über München gesichtet. 
Dreimal, zuletzt am Sonntag ge­
gen 22 Uhr, versuchte die Polizei, 
der nächtlichen Erscheinung auf 
den Grund zu kommen. Auch ein 
Hubschrauber wurde eingesetzt, 
doch das Mini-Fluggerdt \'er­
schwand in der Dunkelheit. 

Für Werner Pfändler, Chefre­
dakteur des in München erschei­
nenden "Drachenflieger-Maga­
zins", i st das Verhalten des UL­
Piloten kein Spaß mehr. " Das ist 
eine absolute Dummheit",  
schimpft er.  "Selbst das leichte­
ste UL hat ein Fluggewicht von 
1 5 0  bis :!00 Kilogramm. Wenn 
der Motor aussetzt, womit man 
immer rechnen muß, dann ge­
fährdet er sich und andere." 

.. Wenn der Motor steht, ist der 
Kerl hin", urteilt auch Bernd 
Schmidler, Münchner UL-Kon­
stnikteur u nd -Fluglehrer, über 
das Risiko der nächtlichen Tief-

flüge. Und stocl-.sauer droht er: 
.. Wenn i den derwisch, dann ru! i 
andre UL-Piloten dazu, und 
dann gibt's Watschn! "  Denn 
letztlich bringe der Pilot "die 
ganze UL-Fliegerei in Verruf". 

Der "Ufo"-Pilot, der mögli­
cherweise gar keine Lizenz habe, 
so glaubt Bemd Schmidler, sei 
wahrscheinlich ein Einzelgänger, 
denn "wenn der Kontakt zu an­
deren Fliegern hätte, dann hätte 
sich doch inzwischen irgendwas 
herumgesprochen". 

Doch in der Szene bleibt alles 
still, und auch die Polizei tappt 
weiter im Dunkeln. Wemer 
P!ändler, selbst Hubschrauber­
pilot, weiß um die Probleme bei 
der Verfolgung des • Ufos", wenn 
der Unbekannte das Licht aus­
knipst: .. Der Hubschrauberpilot 
wird nicht so verrückt sein und 
so tiet über die Häuser runterge­
hen wie das UL. Aber von oben 
sieht er nur einen dunklen Schat­
ten auf dunklem Grund." Den 
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Hubschrauber vom Boden aus 
über Funk an das • Ufo" heran­
zuführen, sei ebenfalls schwierig, 
denn bis die angegebene Stelle 
erreicht sei, befinde sich das UL 
schon wieder ganz woanders. Ei· 
ne Chance, so Pfändler, biete mi- co 
litärisches Gerät: .,Die haben t'l."> 
NachtsichthilCen, mit denen � 
müßte es leichter gehen." d Wenn der Pilot ermittelt wird, :.:> 
dann kommt einiges auf ihn zu. <1: 
Dr. Christian Lieberk.necht, Lei-
ter des Luftamts Südbayern, re­
gistriert eine ganze Reihe von 
Verstößen und Straftatbestän­
den: Das absolute Nachtflugver- �-< 
bot für ULs v:urde ebenso miß- � 
achtet wie die vorgeschriebene � 
Mindestflughöhe über Städten :;: 
von 300 Meter. Ferner soll das "' 
.. Ufo" auch östlich der lsar, in ; der Sperrzone des Riemer Flug­
hafens, gesichtet worden sein. u 

Völlig fassungslos ist man beim ;; 
Deutschen Aero-Club in Frank· x: 
furt, einem der beiden Verbände, 
die für Ausbildung und Lizenzie­
rung der UL-Piloten zuständig 
sind. UL-Referent Hermann 
Greiner: "Das muß ein Verruck-
ter sein. Wenn wir den l izenziert 
haben, dann werden wir ihm die 
Lizenz sofort entziehen, und er 
wird mangels charakterlicher 
Eignung auch nie wieder eine Li­
zenz von uns kriegen." 

Peter T. Srhmidt 
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ew DtetnnMct\. - Ein Ufo em Himmel 

I von Dletzenbec:fl (Krele Offenbldl)? 
Jutnllo-flllotln medlten em lonntiG ln 

"Pi 100 Mellm H6he ein HltllrMI Flugob-
I :;,:; :S,:.=::f',r110:!_"PP- d f AlaPollzlsten ender belehritbtnen Stel- f � Je eintrafen, landen alt einen 13jlhrlgen 

Jungen: Friedlich lieB er aelnen Drachen 
ateigen. Allerdinge Jn 300 Metem H6he. Er· 
laubt sind naeh der Luftverkehrsordnung 
höchtena 100 Meter. da f:lugzeuge ln der 
Nlhevon FlugpliUzen ln elnerH6hevon 300 
Metern fliegen. Ein Ortehen kann da zum 
störenden und gelihrliehen Hlndemls wer· 
den. Ellern, deren SprOBllnge .zuviel Kor­
del" geben, k6nnen mit einem BuBgeld be­
straft werden. 

Drachen 
in gerahrlicher Höhe 

OFFENBACH (dpa). Den gefihr· 
liehen Höhenflug eines Drachens 
in der Nähe des Rhein-Main-Flug· 
bafens hat die Polizei in Offen· 
bach gestoppt. Wie die Beamten 
am Montag mitteilten, hatten Pi· 
loten im Landeanflug bis zu 500 
Meter hoch fliegende Drachen im 
Krefs Offenbach gesichtet und der 
Flugsichenmg gemeldet. 
Bel der Suche nach den Flugob­
jekten traf die Polizei auf einen 
13 Jahre alten SchGler, dessen 
Drachen es auf rund 300 Meter 
gebracht hatte. Andere Kinder 
hatten bereits das Feld geräumt. 
Um den Flugverkehr nicht zu ge· 
fährden, dürfen Drachen nach 
Angaben der Beamten eine HOhe 
von 100 Metern nicht überschrei· 
ten. Bei Verstoß gegen die Luft· 
Verkehrsordnung könne dies mit 
einem Bußgeld belegt werden. 

Karl Kl ug , CENAP-Vertreter für den Groß:aum ULM, rief am 2 2 . 08 . 88 
die Po l iz eid irekt ion MUNCHEN an und sprach mit dem zuständigen S ach= 
bearbeiter Herr Mattre . Wie nun Beamter Mattre erk l ä rte, handelte e s  
s ich b e i  dem MUnchner UFO nach Z eugenaus sagen e indeutig u m  e i n  ULTRA= 
LE ICHTFLUGZEUG, unter dem ein me ns chl icher P i l o t  hing. Mehrere Poli= 
z e i fahrzeuge sowie ein Pol i z eihubschrauber verfol gten den Fl iege r ,  
konnten aber diesen nich t  erwi schen und die Maschine entkam mehrmal s 
der Verfol gung . Am 2 3 . Augus t kontakti erte Herr Klug nochmal s d ie Po= 
l izeid i rektion Mlinchen, um dort mehr Uber den geme ldeten Gasba l l on 
zu erfahren, wel cher ebenso zum UFO geworden war .  Herr Mattre erklär= 

te eindeut ig, d a ß  d i es er Gasba l l on i n  Form eines OTTIFANTEN in keiner 

We i s e  mit dem bes agten Leicht flugzeug i n  Verbindung stehe und auch 

kein Rätsel in s ich berge . Nur in der Pres se wurde d ie s er Bal lon, wel 

eher in P as s i ng auf s tieg, mit dem U l tral eichtflugezug-11UF011  in ver= 

bindung gebracht . Mit Datum d e s  2 3 . Augus t  wu ßte die Münchner Polizei 

immer noch nicht wer der Eigner des U l tra-Lights war . 

Ntw oumtr Mr Gary Hc�oclc toith tht UFO ear. 

ERINNERN S IE S ICH NOCH AN DAS AUSTRA 

LISCHE E IERBECHER-UFO? 

Wie The Adve rt i s er, 1 6 . 6 . 88 ,  berich= 

tete i s t  das i n  den Fal l verwickel te 

Auto i nzwis chen für 7 0 50 Doll ar in 

einer Auktion Uber d ie Theke ging, 

ke i n  s chlechtes Geschäft für e inen 

1 9 84er Ford Telstar • • •  
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DAS UFO, DAS DIE VENUS WAR 
========================== 

S eit einigen Monaten unterh ä l t  CENAP Verbindung mit einem franz Bs i= 

sehen UFO-Untersucher im E l s aß : Herr Chr istian Morg�n thaler, Sektions 

che f  für den E l s aß von LDLN . I nzwis chen besuchte CENAP auch den UFO­

Forschungs -Ko l l egen und wir stell ten fes t ,  daß auch in Frankreich ver 

änderungen eingezogen s ind - die knallharte trad itionelle UFOlogie 

verliert auch h ier an Boden und Skepti z ismus und kritische r untersu= 
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chungergeist s ind gefragt. Bei der gr�ßten französ ischen UFO-Verein!= 

gung LUMIERES DANS LA �IT finden s ich UFO-Interessierte aller Coleur . 

Ha rd - Core-UFO-Freaks genaus o wie den Skeptiker und Feld-Untersucher, 

der nichts auf hören-sagen gibt und sich ansonsten kaum um die inter= 

na tiona le Gerlichteküche kümmert und nur in seinem Department für UFO­

Aufklärung s orgt, zur letzten Sparte gehört auch Chris t ian Morgen= 

thaler . 

EIN UFO USER PFLIXBOURG 7 
Am B . Februar 1 9 88 erschien ein l ichtstarkes und stationäres Licht= 

objekt über Plixbourg und wurde von einem Einwohner aus Wintzenheim 

beobachtet. Der Beobachter schätzte es auf eine Höhe von 30 m Uber 

den säumen ein und er meldete : " Es war eine Scheibe, sehr l i chtstark, 

fa st bl endend . Für einen Moment ging s ie aus, dann war sie wieder da, 

um · pl ötzl ich wieder zu verschwinden. " Die Beobachtung dauerte schl ieß 

lieh von 20 : 15 h bis 20 �30 h. Kurz darauf meldeten s ich zwei weitere 

zeugen, die das ungewöhnl iche Objekt westl ich von Colmar am Himmel 

si chteten . 

Eine Frau aus der Umbdenstack-Straße meldete zur selben Zei t eine 

Wahrnehmung gemacht zu haben, es war wie ein Lampe am Himmel, die 

plötz l ich verlosch. Eine weitere Frau. aus der Mus eat-Straße in Col= 

mar sah zur selben Zeit eine " starke Lampe" unbeweglich am Himmel . Sie 

war s icher, da s es s ich h ierbei weder um einen Stern, e in Flugzeug 

und auch nicht um einen Hubschrauber handeln konnte. In Frankreich 

führte diese Meldung zur Verwirrung, gerade auch weil der Kontroll ­

Turm des Flughafen von colmar keinerlei ·Flugbetrieb zwis chen 2 0  h und 

20 : 3 0 h feststellte, gleiches wird vom Luftwaffenstützpunkt von Meyen= 

heim gemeldet. 

Im Laufe der nächsten Tage wurde den regionalen Zeitungen immer wieder 

von Lesern die Wahrnehmung Uber Pflixbourg und Colmar bestät igt -im= 

mer wieder war die Rede von einem hel len Lichtobjekt, welches statio= 

när am Himmel zwis chen 20 h und 20 : 30 h ersch ien . Ein Herr aus der 

Avenue Foch in Colmar berichtete nun auch, um l0 . 2 . die Erscheinung an 

der selben Stelle am Himmel gesehen zu haben, dieses Ma l schon ab 1 9 :  

30 h .  Recherchen der Zei tungen ergaben, da ß auch i n  verlängerter Si= 

chtl inie kein F lugzeug im Anflug auf den Flughafen Mulhouse-Basel 

für die Erscheinung verantwortlich gewesen sein kann . Die regiona len 

Zeitungen druckten die telefonischen Rufnummern von LDLN und GHREPA 

ab und baten Zeugen, s ich dort zu melden . 

GHREPA-Präs ident Daniel cortese aus Guebwiller erklärte : " Man muß 

nicht in allen Erscheinungen außeri rd i s che Wesen sehen, man muß zu= 
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nächst nach einer vernünftigen, logischen Erklärung suchen . Man kann 

nur nach einer Ermangelung von natürlichen L�sungen von einem UFO 

sprechen, und dies bedeutet immer noch nicht außerirdisches Leben ." 

Herr Cortese denkt in dem hier beschriebenen Vorfall an die VENUS, 

wozu der astronomische Verein des Haut-Rhin sowie Eric Antonine aus 

Liepvre ( regionaler Vertreter der LDLN) ebenso kamen . Seide Flirspre= 

eher der Yenus-Erklärung sahen selbst in jener Zeit und in jenem Hirn= 

melsbereich die VENUS erscheinen . Sie stand zu jenem Zeitpunkt nur 12 

Grad über dem Horizont und stand im Nordwesten, s ie erschien besonders 

hel l  strah �end. Da bei den im nachhinein eingehenden Meldungen auch 

einige Berichte von einem hochstehenden stati onären Objekt waren, kann 

man hier auch an den JUPITER denken. Jupiter und Venus waren in jener 

Zeit besonders gut s ichtbar und wie die UFO-Erfahrung aus aller Wel t 

zeigt , rufen diese Nachbarplaneten immer wieder den gl eichen Typus 

von UFO-Berichten hervor ( CENAP berichtete schon oftmals genug darli= 

ber) • 

UFO'S UND SOZIOLOGIE ' 3 . Folge 

von Ulrich Magin, Mutterstadt 

4 .  DIE BERICHTE : 

Charles Hoy Fort, ein amerikanischer Exzentriker von Anfang dieses 

Jahrhunderts, der in seinem redlichen Bemühen, die Wis senschaft a l s  

sol che lächerl ich zu machen, 1200 Buchseiten mit unerklärlichen Beri= 

chten aus Zeitungen und wis senschaftlichen Abhandlungen füllte, die 

der "herrschenden Dominanten" ( sein Ausdruck für Paradigma) widerspra= 

chen, äußerte eine Vermutung, die heutigen Erkenntnissen über Ufo­

Sichtungen nahekommt .  Fort ist der Erfinder . der "außerirdischen Thee= 

rie", selbst wenn er selbst nicht daran glaubte : seiner Ansicht nach 

gibt es fl iegende Inseln über der Erde, deren Bewohner uns mit Raum= 

schiffen be8uchen . Alle Engelserscheinungen, oder Luftspiegelungen, 

führte er auf solche " Besucher" zurück . Die Berichte, die jeweils 

der herrschendeil Dominanten folgen, seien "Assimilationen des Unbe= 

kannten mit dem ähnl ichsten besser bekannten " :  

As to a l l  the material, I take the position that perhaps 
there were appearances in the sky, and perhaps the were 
revelations of, or mir�ges from, unknown regions and condi= 
tions of outer space, and of space travellers, but that a ll 
reports upon them were products of the a s s im i lation of the 

unknown with figures and figments of the nea rest familiar 
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s im i l arity . ( Fort 1 9 7 4 : 4 2 0) 

Jos eph K . Long , Soz io l oge u nd A n thropo l oge ,  u nd Organ i s ator des " Sym= 

pos ium on Parapsychol ogy and A nth ropology " der Ame rican Anthropo l o= 

g ic a l  Soc i e ty 1 9 7 4  in Mex ico City ,  d rü ckt im Vorwo rt zu e ine r S am =  

m lu n g von Referaten d ie s es Sympos ium s e i nen äh nl ic hen Gedank e n  au s .  

Auch er i s t  von der Real ität paranorm a ler Phänomene überzeu gt : 

Most of a l l  ( the sympos ium) em pha s iz ed the need to con= 

s ider th e ex trasensory phenomena w i thin a cu l tu ra l  fram ew ork, 

be cau se the form such phenom e n a  assume i s  cu l tu ra l . Cro s s= 

cu l tu ra l  evidence su gge sts tha t  the occu rence of ghost s ,  

astral projection, and polte rg ei s ts a r e  real , bu t that su ch 

events a s sum e the i r  particu l ar form by virtue o f  s pec i a l  

cu l tu ra l  contex t s in wh ich they occu r .  ( L a ng 1 9 7 7 : viii) 

B et rachten w i r  d ie Besch re ibu ngen der " Huma noiden" in den deu tschen 

Berichten, f ä l l t  au f, daß k au m  " ex otische Wesen" darunter s ind . Von 

den zw anz ig B e r i chten , d i e au sw ertbar s ind , beschre iben 5 Wes en von 

K i nd ergr�ße u nd Zw erg e, menschengroß e  u nd m it Menschen ident i s che Be= 

s atzu ngen finden w i r in 7 Berichten, dazu kommen zw e i  Riesen u nd e i n  

robote rart i ges L ebewesen . In 5 Ber ichten f i nden s ich k e i ne A ngabe n . 

D i e  Beobachtu ngen stimm en m i t  denen and erer w e s t l iche r L änder über= 

e i n, i n  Spa n i e n  etw a fi nden w ir ( von i n sges amt 39 Fäl l en) 13 Zw e rge 

( 3 5, 1  %) , 19 Men schen-ähnl ic he ( 5 1, 4  %) u nd 5 Riesen ( 1 3 , 5 %) • ( B a l= 

l e s t e r-O lmos 1 98 7: 2 1 2 ) . D ie Vert e i lu ng bei l a tai nam e rik anischen Fäl= 

l en ist ähn l ich, j edoch überwie gen d ort Zwerge ( 2 7 von 51 Fä l l en) , 

m enschenähnl iche K reatu ren wurden nu r i n  5 Fäl l en gesehen, große Hu= 

m a noiden u nd R i e sen in 1 5  Fäl l en. D ie b lü h e nde Ph anta s i e u nd das s o= 

z i a l e  Um feld dort hat al lerdings auch Ex oten beigesteu ert, di e in der 

re s t l ichen Welt n icht geme ldet wu rden: drei " grüne K reaturen " ,  e in 

" h aa r i ger R i e s e", fünf " ha arige Zw erge " u nd mehrere Hum aoiden m i t Au= 

gen au f d e r  St i rn oder au f d en A rm en ( Cre ighton 1 9 7 4: 86) . 

Es sc h e i nt, a l s  s e i  das Phänomen, mit e in i gen l okal en Au s n ahm e n ,  w e l t= 

w e i t genorm t .  Evans g l aubt ,  d i e s  s ei aufgrund der Tats ache, d a ß  durch 

F i lm e  u nd P re s s eberichte bere i t s  e i ne Standardvers i on s o l cher B erich= 

te al l gem e i n  bekannt .i s t, d i e s e  S tandardvers ion i s t  zu "moderner Folk= 

l or e "  gew ord e n . (Evans 1 9 87 a :  7 4) 

D ie ku l tu re l l e  As s im i l a t i on l äßt s ich d e nnoch , w enn n icht geografi sch ,  

s o  doch z e it l ich i n  u n s eren Berichten deu t l ich erkennen . I n  d i e  Li ste 

ni cht aufgenommen s i nd Berichte über Marl eners che i nu ngen i n  D eu t s ch= 

l a nd, d ie von Ersch e i nu ng u nd I nha l t  der Botschafte n  durchaus m i t  den 

CE I I I -B erichten verg l e ichbar s i nd, bei ihnen ist n atUr l ieh d ie ku l =  
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tu rspez i fische Interpretation bes onders deu t l i ch .  

D er rel igi�s e A spekt der B eobachtu ngen i s t  u nü bers ehbar: von got i= 

sehen Fenst ern im Ufo bis zu "Engel l e in" i n  Raumsch i f fen u nd Fri edens 

botschaf t en der " Sternenbrlider" . D i e Ents ch eidu ng ,  eine tel epath i s che 

Botschaft entweder al s ex t raterres t ri sch ode r  gö ttl i ch anzu s ehen , i st 

du rch den ku l turel len Hi ntergrund des Wahrn ehm enden geprägt , ebenso 

wie sein Beschlu ß, e i n  s t rah l endes Wesen entweder a l s  Hum aneid zu m e l =  

d e n  ( vgl . N r . 5) od e r  a l s  Engel - od er Marie nerschei nu ng .  Offenbar s i nd 

d i e  Un tersc hi ede im Ere i gnis selbst n icht al lzugroß : das gle iche k an n  

sowoh l t echn i s ch a l s  auch re l igö s  gedeu tet w erden . 

D i e Su deten au s BrUnn s ahen e ine Ersche i nu ng des Teu fe l s  ( N r . 2) , doch 

der m oderne Ufologe, d e r  den Fal l w iederentdeck t ,  s i eh t  in der Besch= 

re ibung u nzw e id eu t ig e i nen Au ße rird i schen . Herr L inke ,  der au s der 

DDR f lü chtete, s ieht e i n e  m en sch l iche Ges t a l t  in P o l aranz Ugen , u nd 

h ä l t  s ie natürl ich fü r Ru s s en , das Fahrzeug fü r e i n  ex periem ntel l e s  

Flugzeug ( Nr . 4) . I m  Westen angekom me n, l i est er von Ufos u nd Marsmen= 

sehen, und i nterp reti ert sein Erlebn i s  neu . Vi rg i n i a  Horten träum t i n  

ihrer K i ndh eit von ei nem Hirs ch ,  u nd entdeckt, nach dem s i e  s i ch hyp= 

n ot i s ie ren l ä ßt, daß s i e  von e i nem U fo entfü h rt wu rde ( Nr . 9) . In der 

Zw ischenz e i t  hat s ie ganz s ic her von U fos ge l e s en .  

D i e ku l tu re l l e  P rägu ng i st eindeu t ig . u nd k ann w ahl l os geänd ert w e r= 

den . Wir kö nnen annehm e n, da ß daher auch der CE ! ! I -Bericht das CE 

I II-Erlbe n i s  nur u ngenügend w ied ergibt . Es i s t woh l  ei n s ehr persö n= 

l iches Erleb n i s  ( in der L i ste s i nd ja fast a l l e  B eobachtu ngen nu r von 

ei nem zeu ge n  gemacht w orden) , e i ne A rt V i s ion, d i e ,  w e i l der Z eu ge 

sie u nd ihren I nhal t n icht ve rs teht, im ku l tu rel l en K ontex t ,  entspre= 

chend des vorherrschenden Glaubens/ B ezu g s sy s tem s ,  gedeu tet w i rd . We l= 

ehe soz i a l e  Fu nktion diese Vis i one n ,  u nd ihre Um formu n g  i n  e i ne ge s e l =  

l schaftl ich akzepti erte Form i nnerhalb der Norm en herrschender G l au =  

be ns vorstel lu ngen h aben k �nnten , versuche i c h  i n  Abs ch n i tt 5 z u  u nter= 

su chen . 

D e r arne rikan i sche S oz i ologe L o ren Co lem an ( C l a rk u . a . 1 9 7 8 :  1 5 7 f f) 

beme rkt, d a ß  U fo-Bes atzu ngen gru nd s ä tz l ich e i ne n  zw i e späl tigen Charak= 

ter haben : 

Wh i l e  they seem ed tp pos e .'' S an advanced techonoly , they w ere 

forever w arning conctactees that techno l ogy is dangerou s ly 

tw o-edged and that the u s es we have m ad e  of it are a l l  w ra ng .  

Sam e  U fonau te s ,  espec i a l ly those o f  the androgy n au s  'Venu s i an ' 

variety , seem ed as m ich pre i s t/ ph i l os ophers as sc ientis ts . 

( • • •  ) No w onder the ' sc i enti fic u fo l ogists ' ,  traped i n  a m e =  

cha ni c a l  view o f  t h e  u n ive rse, despi sed t h e  contactee s .  
3 3  



PfeilschneUe Schwebemobile 
zu Wasser· und zu Land 

Abheben und einfach weg­
zischen: Das konnten bis­
her nur Flugzeuge. Zwei 
neue Fahrzeuge eifern ih­

nen jetzt nach. Liegt die Zu­
kunft von Autos und Schif­
fen in der Luft? 

D ie verschiedenen Fbrmen des \b­
gelflugs inspirieren seit Genera­
tionen die Erfinder immer wie­

der zur Weiterentwicklung der F1ug­
technik. Hier ist die Grenze des Mach­
baren noch lange nicht erreicht. Das be­
weisen zwei ungewöhnliche Schwebe­
mobile, ein fliegendes Schiff und ein 
fliegendes Auto. 

Far beide Konstruktionen stand die 
Natur Modell. Der Deutsche Günter W. 
Jörg aus Groß-Bieberau nahm sich den 
Pelikan zum �rbild. Er beobachtete, wie 
diese schwerfälligen Tiere nur in die Luft 
kommen, wenn sie beim Starten die Hin­
terteile ihrer Flügel nach unten auf die 
Wasseroberflache al::6preizen. Dadurch 
wird die unter den nageln entlang str0-

MAr..r.�mP9 . .  !J.9. 
übers ·wasser: 

rür dieses-rilii­
boot stand der 

Pelil<.w Modell. 
Unter den hinten 

abgewinkelten 
I'Jügeln st.1ut 

sich Luft. 

Der Druck hebt 

das Boot 
.1r1s dem Wasser. 

mende Luft so stark verdichtet, daß sie 
den VogelkOrper aus dem Wasser hebt. 

Genau nach diesem Prinzip konstru­
ierte Jörg seine beiden neuen Flug­
boote. Die riesigen Tragflachen an bei­
den Seiten der Fahrgastzelle klappen 
hinten nach unten ab, so daß sich jener 
» Bodeneffekte aufbauen kann , der den 
Auftrieb verstarkt. Der Vorschub erfolgt 
durch eine hinter dem Fahrzeug ange- · 
brachte Luftschraube. 

Diese neue Technik ermöglicht Was-

serfahrzeugen ein hohes Tempo bei ex­
trem niedrigem Kraftstoffverbrauch. 
Ein zweisitziger F1itzer (Preis 120 000 
Mark) erreicht bei einer Motorleistung 
von 64 PS in nur 20 Sekunden 135 km/h. 
Mit acht Litern Sprit fahrt das F1ugboot 
100 Kilometer weit, mit einem Zehntel 
der Menge, die ein vergleichbares 
Wasserfahrzeug schluckt. Erfinder JOrg 
hat bereits das nächste Ziel in Angriff 
genommen: ein nugboot. filr 20 Passa­
giere, das 200 kmlh erreicht und dabei 
1000 Kilometer weit fliegen kann, ohne 
zu tanken. 

' 

Einem flotten \bgel verdankt auch 
der Kalifomier Paul Moller die Idee filr 
seine Erfindung. Schon immer hatte er 
die kleinen Kolibris bewundert, die re­
gungslos in der Luft verharren, um dann 
plötzlich blitzschnell davonzuschießen. 
Nach 20 Jahren Tl1ftelei hat er jetzt die 
technische Umsetzung dieses Bewe­
gungsablaufs gescha1ft: ein fliegendes 
Auto. Es paßt in jede Garage, kann Ober 
Einfahrten und Straßen schweben -
und in die Luft abheben. 

Mollers •Zwergfalke 300• greift an­
triebs- und flugtechnisch auf das be­
währte Luftldssenprinzip der engli­
schen Kanalfähren zurück Dasschlanke 
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un d  aerod�h elegant gestylte 
Boden-Luft-Fahrzeug benutzt fünf nach 
hinten und einen nach unten gerichte­
ten Propeller. Zur Verstarkung des Auf­
triebs kann die von den fünf horizonta­
len Luftschrauben verdrangte Luft teil­
weise nach unten abgelenkt werden. 
Die Verteilung wird von einem Compu­
ter gesteuert, so daß die tragende Luft­
säule immer stark genug bleibt. Ab 
einer F1uggeschwindigkeit von 200 
km/h erzeugt die Tragflügel-Karosserie 
selbst so viel Auftrieb, daß die gesamte 
Kraft der fünf Motoren in den \brtrieb 
gesteckt werden kann. 

Was aber bei einem Motorenausfall? 
Auch daran hat der Erfinder gedacht. 
Bei einer Panne kommen aus dem Fahr­
zeugkOrper Fallschinne herausge­
schossen, an denen der •Zwergfallce• 
sicher zur Erde zurückschweben kann. 
Außerdem ist ein Teil seiner Hülle als 
Knautschzone ausgelegt, die eine be­
träChtliche Aufprallenergie schlucken 
kann. Einen flugfähigen Prototyp, der 
wie eine fliegende Untertasse aussieht, 
gibt es von dem F1ugauto bereits. Jetzt 
arbeitet Moller an der Verbesserung 
des später als Serienmodell geplanten 
•Zwergfalkenc .  m,]fgang C. Goede 

Du Auto der 
Zukunft: Es 

j;i.iidii}ede 
Garage wzd 

soll in der 
Luft einmal 

600 km/lt 
erreic:lten. 

Bei einer 
Motorpanne 

schwebt es 
an Fall&chir· 
men ZttJiick 

zur Erde. 

Kein Ufo, son· 
de.JJU�.4!.!1�g· 
!!�t�; Propeller 
bauen ein 
Lultki11sen auf. 

Zum Vonvärts­
Diegen wird ein 
Teil der Luft 
nach hinten um· 
gelenkt. 

10/1988 

S. AUG� 
i'JIIzelSuchte elnelnhslb Stunden vergeblich 

Vom brennenden UFO 
an der Ruhr keine Spur 

Nein, ea Ist kein Witz. Am berger Wald durchklmmten. Es gibt jedoch, so die Polizei, 
Samstagabend gegen 22 Als lieh dort nichts fand, kon- noch zwei weitere Mögllchkei­

Uhr alarmierten camper. Ang- zentrierten sich die Beamten ten: Das Wetteramt vermißt al­
ler und Anwohner die Polizei, auf den Bereich zwlsdlen den nen Wetterballon. ,Der aber 

daß sie in den RuhrWiesen zwl- belden Gutstltten. Aber auch brennt normalerweise nicht", 

sehen der Ruhr und dem Schal- dort Fehlanzeige. Kurz vor Mit- er1dlrt8 eine Polzelsprecher. 

ienberger Wald ein brennendes lernacht wurde die Suche er-
Fiugobjekt gesehen haben gebnlsloe abgebrochen. • Die andere MögHchkeit Ist ein 

wollten. Es aolle sich um einen Nun rttseln nicht nur die .Party-Ballon'. Diese wenige 

breMenden HeiS�Ion ge- Camper, Angler und Anwoh- Meter großen, ebenfalls mit 

handelt haben, der zwischen n�; aondem auch die Polizei, Hel81uft betriebenen "l:.uftge­

der Alten Ruhr und der Roten waa dort eigentlich brennend flhrte atrahlen. lmmertrin zlem­

MOhie niedergegangen · sein ·•!'!' Himmel gesehen wiltde.� UChe Helligkeit ab, die welthin 

soll, hieB es ln der ersten Ein Halßluftballon acheldet zu sehen Ist. • Wir gehen von 
Alarmmeldung. · nach Angaben der Polizei aus. dieser als der wahrscheinlich-

Einmal seien keinertel Spuren sten Lösung aus', betonte die 

Die Polizei setzte sofort die oder Teile gefunden worden. Polltel. Ansonsten: ,Die Suche 

Besatzungen von mehreren Andererseits sei auch der Aug- ver11ef wie das Hornberger 

Streifenwagen ein, die zu- Oberwachung kein Baßon ge- Schießen,' lautete der ab-

nächst den Bereich Schellen- meldet worden. 
· 
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Vorwort , Erläuterungen , Abkürzungsver­
zeichnis , alphabetisch nach Verfassern 
geordnete Bibliographie für den Zeit­
raum 1901-1986 ( 453 Titel ! ) , chronolo­
gische Übersicht, systematische Ober­
sicht mit Stichwortregister , Pseudonym­
verzeichnis , Verzeichnis von Fachzeit­
schriften , Verzeichnis von internatio­
nalen Fachbibliographien , Literaturem­
pfehlungen und Anmerkungen 
Kertonumschlag , ca . 14 , 5  x 20 , 5  cm , 56 
Seiten. ISBN 3-923862-09-1 .  
Preis : 8 , oo DH (GEP - Mitglieder : 6 , 4o 
DH) zuzüglich Versandkosten . Bestellun­
gen an: 
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UFO-Phinomens ( GEP) e . V .  
Postfach 2361 (Tel . 0 2 3  5 1  - 2  3 3  77) 
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MYSTERIA STELLT VOR: 

MYSTER IA ist eine Fachzeitschr ift,  die sich spezie l l  mit Fragen der Vergangen­
heitsforschung und Extraterrestrischen Lebens auseinandersetzt. Für die Zukunft 
haben wir großes vor, denn wir wol len künftig verstärkt wissenschaft liche Beiträ­
ge publ iz ieren, die sich mit diesen Fragen auseinandersetzen und in der Öffentlich­
keit kau m oder gar nicht bekannte Perspektiven aufzeigen. 

Mit anderen Worten wollen wir unsere Zei tschri f t  vom bisherigen N i veau wegführen, 
in de m wir jedem die Chance gaben seine Ideen und Meinungen darzulegen. Dies 
sol l  n icht hei ßen, daß dies künftig gar nicht mehr praktiziert w ird, aber es ist 
an der Zeit für eine gesunde Skepsis auf "prä-astronautischem" und "ufologischem" 
Sektor. - Natürlich wechseln wir deshalb nicht die Fronten. Unsere Themen werden 
lediglich wissenschaftlicher und da mit wissenscha ftlich fundierter. 

H ierzu bedarf es natür l ich einer Ubergangsphase, die ab unseren Ausgaben 69 
und 70 beg innt und mit s pätestens der Ausgabe 7 5  abgeschlossen sein sol l .  

E i n  Jahresabonne men t d e r  M YSTER IA kostet (Inland) 24,-- DM (Ausland 29,-- DM, 
Obersee - ink l . Lu ftpostversand- 38,-- DM). * Fordern Sie ein kostenloses Probeheft 
an ! 

* • * • * 

M Y STERIA verö f fentlicht neben der zwei monat l ichen Zei t schri f t  auch Sonder­
drucke und Brosc hüren zu verschiedenen The me nbereichen. Zur Ze i t  l ieferbare 
Ti  tel s ind:  

Ertelt ,  A xe l :  "AUSSER IRDISCHES L EBEN UND BRIEFM ARKEN"; ca . 40 Sei ten 
mit  Abbi ldungen. Vorgestel l t  werden Brie fmarken zu den Themenbereichen um 
a u ßerirdisc hes Leben, U FO, Prä-Astronautik. Pre i s: 5,-- DM. 

R einhardt Helm: "DAS RELIGIÖSE ZENTRUM PFA FFENWINK EL"; ca.  40 Sei ten 
mit Abbi ldungen, ein Be i trag zum Problem der "Hei ligen Linien" im Pfaf fenw inkeil 
Bayern. Ver fasser ist  Dr . Reinhardt Helm, Lei ter des M useums in Wei lheim i .  OB. 
Preis: 5,-- D M .  

' Ertel t ,  A x e l  ( H rsg.): "GEFANGEN IN ZEIT U N D  RAU M"; 2 7 2  Seiten m i t  Abbildun­
gen. ( N icht  nur ei ne) S F-An thologie zum Thema "Zeitrei sen". Sie enthäl t  1 1  Stories 
von 1 0  ve rschiedenen Autoren, i l lustr iert von 5 ver schiedenen Zeichnern, mit  
einem Vorwort von Wal ter Ernsting (C iark Darl ton) dem Mi tbegründer der weltweit 
bekannte n S F-Serie P E R R Y-RHODAN. Pre is: 22,40 DM. 

Mohren, Herbert u .  Ertelt , A xel:  " SIE KOMM EN VON ANDEREN W ELTEN"; 337  Sei­
ten mit A bbi ldungen. Themen: A tlan tis, Prä-A stronautik, UFOs, Bermuda-Dreieck, 
Phänomene i m  We ltraum u .  v. a. m. Statt früher 34,-- DM jetzt i m  Restbestand 
für nur: 24,-- DM. 

Ertelt,  A xel :  "DI E INTERPLANETAREN KONTAKTE DES ALBERTUS MAGNUS"; 
227 Seiten mi t Abbi ldungen. Das Deutsche Mittelalter war ganz anders als es 
off iziel l  gelehr t  wird. Dieses Buch ist der Beweis. Preis: 1 9,80 DM. 

Sach mann, Hans-Werner :  "DIE EPOC H E  DER ENGEL"; 96 Sei ten, Thema: Bibelana­
lysen im Sinne der Prä-Astronautik und der Frage "Waren die Engel A stronauten ?". 
Preis: 1 8,90 DM. 

A l le Preise zuzüg l ich Versandkosten (bei Vorkasse bei Bestel lung versandkostenfrei ). 

In Vorberei tung: H . - W .  Sachmann: "In Schutt und Asche" * W .  Br iegel: " ... verborgen 
und vers iegel t . . .  " * G. Bon n: "Das Al te Testament und seine Außerirdischen" * 
Neske/Riemer: eine Broschüre zum Thema A tlantis. 

MYST E R I A  * Postfach 1 227 * D-5884 Haiver 1 * Tel. 02353- 1 0276 (ab 1 9.00 Uhr) 
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